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Der Aufruhr in OberWesien.
Sr . Berlin , 23. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Uber die

Lage in Oberichlesten wird von zuständiger Seite aus
Kattowitz  gemeldet : Die französtsche Besatzungsbebörde
scheint das redliche Bestreben zu haben , Rübe und Ord¬
nung  wiederberzuftellen und die Polen zur Abgabe der
Waffen zu veranlassen . Seit dem Eintreffen des Oberst¬
leutnants Caput,  des Chefs des Stabes des Generals
Lerond.  zeigen die Truvven unermüdlich das Bestreben,
der Sicherheitspolizei bei ihrem Dienste zu belien und den
Frieden in Oberschlesien wiederherzustellen. Sie haben ver¬
schiedentlich bereits der Sicherbeitsvolizei die ihr von den
Polen abgenommenen Pferde . Waffen und Munition wie¬
dererstattet . Der Kattowitzer Sicherbeitsvolizei ist bereits
von der französischen Behörde ein Befehl übermittelt wor¬
den. die Kasernen nicht eher zu verlassen, bis ein schrift¬
licher Befehl des Generals E r a t i e r vorliege . Als Grund
wurde die Tatsache angegeben, daß von der ersten Hundert¬
schaft in Mvslowitz über 100 Beamten die Uniform von den
Polen abgenommen worden war . die diese für sich ver¬
wendet batten . Um Mißbrauch und Verwechslung vorzu¬
beugen. sei der Befehl ergangen , die Sicherheitspolizei seit
dem Tage der Tat vom Straßendienst auszuschalten.

Lp. Berlin , 23. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Seit Sonn¬
tag ist in Oberschlesien nach allen bisher eingelaufenen
Meldungen alles ruhig  verlaufen . In Kattowitz
fand in den frühen Morgenstunden die Beisetzung des im
Kamvie gefallenen Hauvtmanns Leist von der Sicher-
heitsvolizei statt . Die Beisetzung mußte auf Anordnung
der öffentlichen Behörde schon um 5 llbr erfolgen , damit es
nicht zu unerwünschten Kundgebungen käme. Nur die
Familienmitglieder und die Kameraden des Gefallenen
durften an der Beerdigung teilnehmen.

Bei den Unruhen in Kattowitz bat die Sicher-
heitsvolizei  folgende Verluste  erlitten : Tot:
1 Offizier . 3 Unterbeamte , verwundet : 12 Beamte.

Der Belagerungszustand  wird von den Fran¬
zosen streng durchgeführt . Die Meldungen über einen vol-
nischen Einbruch iu die Stadt und über die Flucht der Be¬
wohner entbehren jeder Begründung . Die Ortschaften um
?  a ttowitz  sind nach wie vor in volnischen Händen.
Ebenso stirb die Ortschaften rings um B e u t b e n aus¬
nahmslos in den Händen von bewaffneten Polen . Aus dem
Kreise Pleß  liegen ebenfalls Nachrichten vor . daß der
Aufstand der Polen Fortschritte gemacht habe . Nicht nur
kleine Dörfer , sondern auch größere Orte , wie Pleßield . sind
in den Händen der Aufständischen.

Lr . Beuthen . 23. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Die Lage
im Kreise R v b n i k hat sich zugespitzt. Es ist bereits aller¬
orts zu scharfen Zusammenstößen  zwischen Deutschen
und Polen gekoinmen. Der ganze Umkrers der Stadt
Roßlau  ist von den Polen besetzt worden . Diese haben
sich außerhalb der Stadt verschanzt mit der -Absicht. die
Stadt Roßlau mit Gewalt zu nehmen. <T' : ■ Ortschaften
Czerwionka und Rvdugtau  sind von den Polen
ebenfalls bewtzt worden . Die Be>"^" -'g Rvdugtau . ist
durch 100 Italiener verstärkt worden . Die « lcherherts-
voliäei hat bicr mehr Waffen zur Verteidiguyg erbalten.
In dem Kreise Kattowitz - Tarnowitz  ist die Lage
sehr ernst. In vielen Ortschaften fallen die Insurgenten
jedenfalls nach einem bestimmten Plan vornehmlich Wirt-
schaitsbeamte. Beamte . Lehrer uiw. an . vervrugeln ste und
verwüsten, wenn es gebt, ihre Wohnungen . Die Gen¬
darmerie ist durchweg entwaffnet worden . Dre Schulbetrieb
stebt vollständig still. Die Chaussee Tarnowrtz -Beuthen ist
vollständig von den Polen besetzt worden und gesperrt . Die
Ausrüstung der Polen besteht aus Browningpistolen und
tadellosen Gewehren.

mz. Kattowitz . 22. Aug. Wie die interalliierte Kom¬
mission amtlich mitteilt , verhängte ste am Freitagmorgen,
sobald sie von den Vorgängen rn Laurahutte.
Schoppin itz und Mislowitz  unterrichtet war . den
Belagerungszustand  über den Landkreis von Katto¬
witz und lieb die Ortschaften durch interalliierte Truvven
besetzen. Die Entwaffnung wird durchgeruhrt . alle erforder¬
lichen Maßnahmen zum Schutze der Grenzen werden , ge¬
troffen. Die Kommission fordert alle vernünftigen Burger
auf. zur sofortigen Aufnahme der Arbeit und der Wieder¬
herstellung von Ruhe und Ordnung Leizutragen.
, mz.  Eleiwitz . 23. Aug. Aus dem von den Polen Le-
lefeten Gebiete der Kreise Kattowitz und Beuthen sind ins
Laufe des Samstags 5 00 Flüchtlinge  hier emgetroiien.
400 Flüchtlinge wurden gestern nachmittag nach Kan-
drizin  weiterbefördert . wo der Verband heimattreuer
Oberschlesier für Unterkunft und Verpflegung . lorat . In¬
zwischen treffen neue Flüchtlinge aus dem Kreise Pleß ein.
me in Gleiwitz gesammelt und ebenfalls nach Kandrizin be¬
fördert werden.

Die Forderungen der deutschen politischen Parteien
bewilligt.

Lr . Kattowitz . 23. Aug. (Erg. Dkkbtberrcht.) Alle For¬
lerungen. die von deutschen politischen Parieren
md allen Gewerkschaften gestellt wurden , stnd von den
interalliierten Behörden angenommen  worden,
-re lauten : Allgemeine Entwaffnung der Bevölkerung.
Aufhebung des Belagerungszustandes nach Wiederber-
lellung der Ruhe . Schaffung einer unparteiischen Sicker-
'eitswehr . Abbruch der Streiks und Wiederaufnahme de:
Arbeit am Montaafrüh . — Die Poleniubrer haben diesen
Forderungen ihre Unterstützung zugesaat und das gleiche nt
wn der italienischen Kommission versichert worden.
, mz. Kattowitz . 22. Aug. Eine Abordnung der Führer
>er deutschen Parteien sprach am Samstag bei General
^.racier  und Oberst Slanckard  vor und trug die
chweren Sorgen der deutschen Bevölkerung vor . Sie ior-
>erie die Wiederherstellung des Rechtszustandes . Die Ner-
reter der interalliierten Kommission machten laut ..Oit-
'Buucher Morgenvost " die bindende Zulage , daß tue En t-
varfnung  in den Auistandsgebi .eten durchgefuhrt
^?rde. Der Belagerungszustand über Kattowitz Zierde
Wieder aufgehoben werden, sobald die Ruhe wiederber ^este,: .

Der Sicherheitsdienst ioll von Deutschen und Polen
vahrgenommen werden.

Ein zusammenfassender überblick.
Dz. Breslau . 22. Aug. Die hiesigen Blätter bringen

einen ausführlichen Bericht aus Kattowitz  von be¬
sonderer Seite , in dem aus den außerordentlichen Ernst der
Lage in Oberschlesien hingewieien wird . Der Bericht gibt
sodann eine ausführliche Darstellung über die Ereignisse der
letzten Tage und bemerkt, daß der Anstoß zu den Demon¬
strationen der feste Wille der gesamten Bevölkerung ge¬
wesen sei. die deutsche Neutralitätserklärung auco für Ober¬
schlesien wirksam werden zu lassen. Den ersten Anlaß zu den
Demonstrationen bildete die unter der Bevölkerung herr¬
schende Erregung über Truvvenverschiebun-
gen und -transvorte.  Um die Erregung zu besänf¬
tigen . versuchten die Vertreter des Eewerkschaitskartells ln
Verbindung mit sämtlichen parteipolitischen Organisationen
der Arbeiterschaft , die Führung zu ergreifen , und auch von
der interalliierten Kommission wurde anerkannt , daß d>e
Kundgebungen obne Zwischenfälle verliefen , bis die polni¬
schen, Stoßtruvven aus dem Plan erschienen. Ferner wird
iestgeitellt. daß zuerst von .polnischer Seite von der Schutz
waffe Gebrauch gemacht worden sei. Der Bericht schildert
dann die Verhandlungen mit der Ententekommission , die
ergebnislos verliefen . Am Dienstag ging der Demon¬
strationsstreik zu Ende und der Mittwochvormittag , an dem
die Arbeit wieder ausgenommen wurde , verlies ruhig : erst
am Nachmittag kam es zu Kundgebungen vor dem polni¬
schen Plebiszitbaus in Kattowitz . weil das Gerücht ver¬
breitet worden war , daß sich dort ein polnisches Waifenlager
befinde, das von einem volnischen Stoßtruvv verteidigt wer¬
den solle. Erst infolge dieser Vorgänge wurde zu Gegen¬
maßnahmen geschritten und der Belagerungszustand ver¬
dangt . Vanzeravtos durchauerten in der Nacht zum
Donnerstag die Stadt . Die französischen und auch die in¬
zwischen eingetrosfenen italienischen Truppen griffen aber
nicht ein. sondern es bildete sich eine irreguläre pol¬
nische Vürgerwehr.  deren einseitige Zusammen¬
setzung aus Polen die Erregung unter der deutschen Be¬
völkerung und namentlich der Arbeiterschaft noch steigerte.
Dazu kam noch die vtötzliche Aufhebung des deutschen
Plebiszitkommissariats seitens der interalliierten Kom¬
mission und die daselbst erfolgte Beschlagnahme sämtlicher
Akten. Die deutsche Bevölkerung iüblt sich nun
wehrlos  den Polen gegenüber und befürchtet , daß die
polnische Bewegung weiter um sich greift . Heute wird ge¬
meldet . daß sie sich auch auf den südlichen Pleiier Landkreis
erstreckt, der vorwiegend landwirtschaftlich besiedelt ist. Das
deutsche Dorf A n h a l t wurde gewaltsam von den Polen
besetzt. Der Bevölkerung in dem von den polnischen In¬
surgenten heimgesuchten Gebiet hat sich eine Panik  be¬
mächtigt und sie ist erbittert darüber , daß ste. die im russisch-
polnischen Kriege strengste Neutralität zu halten gewillt
war . nunmehr dem volnischen Terror ausgeliesert sei. Sie
fühlt sich verraten und flüchtet zum Teil . Das Dorf Anhalt
ging in Flammen auf. Die deutsche Bevölkerung fühlt sich
den volnischen Kampforganisationen , die nunmehr öffent¬
lich in die Erscheinung treten , gegenüber völlig wehrlos und
erwartet , daß die Vertreter der Ententekommissionen in
völlig objektiver Weise den Polen und den Deutschen gegen¬
über neutral verfahren , da sonst ei me Katastrophe in
ganz Oberschlesien  unvermeidlich sei. Es stehe be¬
reits isst, daß auch die übrigen Teile Oberschlesiens sich mit
dem bedrobien Industriegebiet solidarisch erklären würden
und daß das deutsche Oberichlesten eine Besetzung durch die
Polen keineswegs rubig binnehmen wolle . Es gebe nur
ein Mittel , die außerordentliche Erregung der oberschlesischen
Deutschen und der deutschen Arbeiterschaft insbesondere zu
beschwichtigen, nämlich die unverzügliche Fest¬
setzung eines möglich st baldigen Abstim-
mungstermins.  der im Rahmen des Friedensoer¬
trages das Schicksal Oberschlesiens nach seinem eigenen
Willen entscheiden solle.

Die deutsche Rote über Kattowitz.
W . T.-B. Berlin , 21. Aug. Der Vorsitzende der

deutschen Friedensdelegation in Paris überreichte heute
dem Präsidenten der Friedenskonferenz folgende Note:

Nach vorliegenden Meldungen befindei sich der Ostteil des Kreisen
Kattowitz  seit der Rächt zum 20. August im Slufruhr . Am 20. August
nachmittags wurden Mq slow itz und Laurahutte  seitens der
Sicherheitspolizei nur noch unter schwerem Kampf behauptet . Die
zwischen den beiden Orten gelegenen Ortschaften waren in den Händen
der Insurgenten , die sich aus der ortsangesesienen Bevölkerung pol¬
nischer Nationalität  rekrutieren und durch uniformierte pol¬

nische Soldaten uerstärkl sind. Die Insurgenten waren bis dicht an den
Ostrand von Kattowitz vorgedrungen . Kattowitz selbst war von franzö¬
sischen und italienischen Truppen besetzt, die am 20. August nachmittags
Verhandlungen mit den Kattowitz bedrohenden Jnsurgentenfcharen be¬
gonnen hatten . Die Bildung bewaffneter Banden aus der ortseinge-
sesienen Bevölkerung läßt sich mit den Bestimmungen des Friedsnsver-
traoes ebenso wenig vereinbaren wie die Anwesenheit ortsfremder be¬
waffneter Elemente . Nach Zeitungsnachrichten soll in dem Bericht des
Generals L e r o n d bemerkt fein, daß die deutsche Regierung
die Ausschreitungen unterstützt  habe . Die deutsche Regie¬
rung kann nicht glauben , daß derartige Ausführungen sich wirklich in dem
Bericht einer so hohen und verantwortlichen Stelle befinden . Sollten
von anderer Seite solche Behauptungen aufgestellt werden , so wäre dies
eine frivole Verleumdung . Die Beschuldigung ist handgreiflich
unwahr.  Gerade in den letzten Wochen hatte es sich die deutsche
Regierung mit Rücksicht auf die in S p a übernommenen und nur mit
Anspannung aller Kräfte erfüllbaren Derpslichtungen angelegen fein lasten,
auf die Vermehrung der Kohlenförderung  in Oberschleften
durch liberschichte,! hinzuwirken . Sie hatte allen Grund , anzgnehmen,
daß die obeMchlesischenBergarbeiter im allgemeinen Interesse sich ein-
sichtsooll zu einer solchen Mehrarbeit verstehen würden . Die Steigerung
der Kohlenförderung wäre aber in einem insurgierten Lande nicht er¬
reichbar . Die deutsche Regierung mutz nicht nur wegen der von ihr über¬
nommenen internationalen Beipflichtungen , sondern auch im Interesse
der deutschen Industrie und zur Verminderung der Arbeits¬
losigkeit  den größten Wert daraus legen, daß Oberlchlesien ruhig
weiter arbeitet . Die deutsche Regierung beehrt sich, die Ausmerksamkeit
der verbünderen Regierungen aus den Ernst der Lage in Oberichlesten
hrnzulenken. Sie erwartet von den verbündeten Regierungen , daß ste
unverzüglich für den Schutz des Lebens und Eigentum»  der
friedlichen Bevölkerung sorgen und damit Vorbedingungen schaffen werden,
die zur ungestörten Fortsetzung der Arbeit in diesem für das Wirtfchasts-
leben von - an ; Europa so wichtigen Bezirke erforderlich sind.

Die russische Niederlage in Polen.
Lr . Berlin , 23. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Nach Mel¬

dungen aus Königsberg haben die Polen M l a w a und die
Gegend nördlich von Trzasmysz  und südlich von O st ro¬
te n ka erreicht. Im Grenzabschnitt Ianow - Fla  rn m-
b e r g fanden andauernd Grenzüberschreitungen von Teilen
der 4. bolschervikischen Armee statt . Bisher wurden über 1o00
Mann entwaffnet . Das volnische Zentrum nähert sich der
Eisenbahn Ostrolenka-Bialystok. Im Vormarsch auf Bi a l ri¬
ll ok überschritten polnische Truvven den Narew bei Bransk
und südwestlich Byclsk. BolschewikischeAngriffe auf B r est-
Litowsk und auf ErubeniÄow  wurden abgewiesen.
Grubenschow wurde genommen. Zwischen Pibulowce und
Kulibom  haben die volnischen Truvven die 14. bolsche-
wiklscae Armee vollständig zersprengt und die 4. Brigade der
Reiterarmee Budiemnys in die Flucht gejagt . Nach Wiener
Nachricht,:i aus Warschau sollen die Dolen in den letzten
drei Tageck allein an der Mittelfront 20 000 Gefangene ge¬
macht und 18 000 Wagen mit technischem Material und
Proviant sowie 32 Geschütze und 112 Maschinengewehre er¬
beutet haben.

W. T.-B. Amsterdam, 22. Aug. Nach einer Londoner
Meldung entwickelt sich die polnische Gegenoffen¬
siv  e so erfolgreich, daß in gewissen politischen Kreisen be¬
reits Besorgnis  geäußert wird , daß die Polen zu
weit gehen.  Lord d'Äbernon und Jusserand begaben
sich von Posen nach Warschau, um mit General Weygand,
dessen Ansichten jetzt in Polen maßgebend sind, über die
Möglichkeit der Festsetzung der äußersten Grenzen des vol¬
nischen Vormarsches zu svrechen. Marscball F o ch. der
zweifellos der Urheber des strategischen Planes ist. soll,
wie verlautet , gegen einen weiteren Vormarsch auf russi¬
sches Gebiet sein, ebenso wie er gegen einen früheren Vor¬
marsch gegen Kiew gewesen ist. Cr ist der Meinung , daß
die Polen sich darauf beschränken müssen, das ethno¬
graphische Polen von den roten Truvven zu säubern.

mz. Paris . 23. Aug. Der Berichterstatter des ..Matin"
in Warschau meldet , daß General W e y g a n d sich dahin
geäußert habe, daß Polen das Grab von drei
Viertel der Roten Armee  werden wird . Der
..Matin " selbst sagt über die Lage : Die letzten Nachrichten,
die von der volnischen Front gekommen sind, berichten, daß
sowohl die Offensive im Zentrum als auch auf dem rechten
Flügel voranschreitet. Auf dem rechten Flügel rückte die
Armee Piliudski in einer Breite von 100 Kilometer gegen
den Bug vor und steht nur noch 30 Kilometer von Sokotow.

Der russische Heeresbericht.
mz. Moskau , 22. Aug. (Durch Funkipruch.) Ove-

rationsbericht der russischen Sowjetarmee vom 20. August:
Im Abschnitt P l o n s k und E i c cha n o w dauern die hart¬
näckigen Kämpfe an . Im Abschnitt Warschau  kämpfen
unsere Truvven westlich der Linie Wyskow - Stanis-
l a w a. Im Abschnitt Brest - Litowsk  sind Kämpfe
westlich des Bug im Gange . Abschnitt Lemberg:  Unser-
Truvven entwickeln ihren Vormarsch und haben nach der
Besetzung des Fleckens Elimjony kämpfend die Linie der
Ortschaften östlich und südöstlich von Lemberg erreicht. Wir
machten 300 Gefangene und erbeuteten 20 Geschütze. Im
Abschnitte Tarnopol - Buczacz  haben unsere Truvven
den Stryvasluß überschritten und gehen kämvfend in west¬
licher Richtung vor. An der K r i m f r o n t besetzten unsere
Truvven im Abschnitt von O r e cho w nach hartnäckigen
Kämvfen Station und Ortschaft W a s f i l i-e w s k i und er¬
beuteten einen Zug mit Verstärkungen . An der Kau¬
kasus  f r o n t an der Küste des Asowfchen Meeres lan¬
deten feindliche Truvven bei der Siedelung Achtyrskaia.
Unsere Truvven . die ihnen entgegentraten , haben den
Kampf ausgenommen.

Die Minsker Verhandlungen.
Bb. Paris , 23. Aug. In hiesigen diplomatischen

Kreisen steht man dem Resultat der Verhandlungen in
Minsk sehr skeptisch  gegenüber . Zunächst haben die
rusiischen Bevollmächtigten Bedingungen genannt , hie
sich mit den der Konferenz in London und Lloyd George
mitgeteilten kaum decken. Andererseits drohen die Be¬
dingungen der Polen  die Lage zu komplizieren.
Polen verlangt eine Grenze, die über den Vorschlag von
Lloyd George hinausgeht und stellt weiter die Bedin¬
gung, daß das Schicksal der ehemaligen russischen
Randstaaten  auch in die Diskussion gezogen werde.
Da das Schicksal von Livland und Litauen aber bereits
durch direkte Verhandlungen zwischen diesen Staaten
und Moskau geregelt ist und die Unabhängigkeit der
beiden Länder voll anerkannt werde , betrachtet man es
nicht als ausgeschlosien, datz die Misker Verhandlun¬
gen an diesem polnischen Verlangen scheitern werden.

Der Reichsschatzministerin Mainz,
mz. Mainz , 23. Aug. Reichsschatzminister von

Raumer  berührte gestern auf einer ' Informations-
reise durch das Rheinland Mainz.  Im Sitzungssaals
der Stadtverordnetenversammlung fand am" Nachmit¬
tag eine stark besuchte Besprechung  statt , in der die
beteiligten Behörden, insbesondere auch die Stadt
Mainz selbst, ihre Wünsche kundgaben . Im Wesentlichen
war von den Aufgaben der Reichsvermögens-
verwaltung  im besetzten Gebiet die Sprache , die
für den Bau und die Unterhaltung der zur Unterkunft
der Besatzungstruppen notwendigen Kasernen und der
für die Offiziere der Alliierten erforderlichen Wohnun¬
gen und deren Ausstattung zu sorgen hat . Der Reichs¬
schatzministerstattete aru Vormittag dem Oberbefehls¬
haber der alliierten Besatzungsstreitkräfte im Rhein¬
land einen zweistündigen Besuch ab . General Degoutte
erwiderte diesen am Nachmittag im Stadthaus.
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Die Ministerzufammenkunftin Luzern.
W. T.-B. Rom, 23. Slug. Die „Agenzia Stefani“

meldet über das Zusammentreffen Eiolittes und Lloyd
Georges in Luzern, daß sich die beiden Ministerpräsi¬
denten Wie alte Freunde begrüßten.  Die
beiden Staatsmänner hatten im Hotel „National " eine
längere Unterredung, die sich außerordentlich herzlich
gestaltete. Giolitti wird mindestens bis zum Dienstag
in Luzern bleiben.

mz. Luzern, 22. Slug. Nach Schluß der heutigen
Besprechung  zwischen dem englischen und dem
italienischen Ministerpräsidenten erfuhr der Vertreter
der SchweizerischenDepeschen-Agentur von englischer
Seite : Heute fand in der Villa Haslihorn die erste
Unterredung  zwischen Lloyd George und
Giolitti  statt . Die Konferenz begann morgens um
10 Uhr und dauerte bis 12y2 Uhr mittags . Nachmittags
3 Uhr wurde sie fortgesetzt und war um 5 Uhr zu Ende.
Die russisch-polnische, die Sldria- und andere europäische
Fragen bildeten den Gegenstand der Besprechung, die
in den Parkanlagen der Villa stattfanden und freund¬
schaftlich verliefen. Es wurden keine definitiven Be¬
schlüsse gefaßt.

rar. Luzern, 28. Aug. (Schweiz. Dep-Agt.) Von
italienischer Seite wird mitgeteilt , daß nach den bis¬
herigen Anordnungen die Abreise  G i o l i t t i s am
Mittwoch erfolgen' soll. — Zu der Meldung ausländi¬
scher Blätter über eine geplante Zusammenkunft
zwischen Giolitti  und dem deutschen Minister
des Äußern Dr. Simons  wird italienifcherseits er¬
klärt, daß von dem Plane einer solcher Zusammenkunft
nichts bekannt sei.

xoz.  Luzern , 22. Slug. (Schweiz. Dep.-Agt.) Prä¬
sident M o t t a hat durch den italienischen Gesandten in
Bern den lebhaften Wunsch geäußert, mit Giolitti
zusammentreffen zu können, bevor dieser die Schweiz
verlasse. Giolitti hat diesen Wunsch mit größtem Ver-
genrigen ausgenommen: er wird auf der Rückreise über
Bern fahren. Auf dem Bahnhof in Bern  wird
eine Begegnung  zwischen den beiden Staats¬
männern stattfinden.

Ein Komplott gegen Lloyd George?
W. T .-B.. Paris . 21. Slug. Der ..Daily Express" ver¬

breitet . wie dem ..Jntransigeant " aus London berichtet wird,
eine Nachricht aus Luzern,  man babe in Genf ein
bolschewikiiches Komplott  gegen das Leben Lloyd
Georges entdeckt. Die schweizerische Polizei babe Sicher-
heitsmassregeln ergriffen.

Wieder ein deutscher Botschafter in Paris.
mz. Paris , 22 . Slug . Sanas teilte beute mit . dass die

französische Negierung ibr Agrement zur Ernennung des
Ministers Dr . M a y e r zum deutschen Botschafter in Paris
gegeben babe.

Der neue Leiter der deutschen Friedensdelegatioa.
IV. T.-B- Paris , 21. Aug. Gesandter v. Mutius

ist hier .angekommen und hat heute dis Leitung der
deutschen Friedensdelegntion übernommen.

Das Abenteuer von Cöthen.
mz. Dessau, 21. Aug. Der Staatsrat für Anhalt er¬

klärte mittags den Ausnahmezustand  über Stadt
und Kreis Cöthen. Als die kommunistischen Putschisten
hörten, daß ihre Annahme, auch in Halle, Leipzig und
Magdeburg sei die Rätediktatur erklärt worden, falsch
war, erklärte der Urheber des Putsches, der Oberlehrer
Dr. Berg,  früherer Oberleutnant d. N., den Bol !-
zugsrat für aufgelöst.  Damit fand die Räte¬
herrschaft in Cöthen ihr Ende.

Die neue französische Anleihe.
W. T .-B. Paris , 21. Aus . (Drahtbericht .) Finanz

minister Maria  l teilte dem Vertreter des „Echo de Paris"
mit . da« die neue An ! eibe am 20 . Oktober  auf¬
gelegt werde . Als Schluss des Zeichnungscermins soll der
;!0. November in Aussicht genommen sein. Die Anleihe
wird per pari aufgelegt werden . Die Hälfte des Zeich¬
nungsbetrages könne in Kriegsanleihe entrichtet werden.

Die Behinderung der Waffentransporte.
Br . Berlin , 23. Aug. lEig . Drahtbericht .) In der An¬

gelegenheit des Ausrüstungstransvortes für die Königs -'
berger Sicherheitspolizei , der am Stettiner Bahnhof van den
Eisenbahnern ausgehalten worden war . ist ecne Verstän¬
digung immer noch nicht erzielt worden . Im Gegenteil kann
von einer Verschärfung der Lage  gesprochen werden.
Auf der Konferenz der Gewerkschaften und Transvortver-
bände mit den sozialistischen Parteien im Reichstag am
Samstag waren auch Transvortarbeiter aus Lübeck  er¬
schienen. wo bekanntlich ein 1200-Tonnen -Transvortdamvier
mit Munition nach Königsberg angehalten worden war.
Vorderhand werden die Transvortarbeiter unter keinen
Umständen die Transporte befördern und so ist cs fraglich,
wann die Sicherheitspolizei in Königsberg in den Besitz de:
von ihr benötigten Ausrüstung gelangen wird . Da die
Kommuni  st en  auf Antrag der Gewerkschaften und der
Sozialdemokraten von den weiteren Verhandlungen ausge¬
schlossen worden sind, weil sie sich nicht an die Abmachungen
halten wollten , wurde in einer besonderen Konferenz der
Kommunisten beschlossen, selbständig vorzugehen. Man will
weit über den Rahmen der von der Reichskonferenz auf-
gestellten Richtlinien hinausgehen und grundsätzlich
jeden Transport,  insofern er irgendwie verdächtig er¬
scheint. auf seinen Inhalt untersuchen. Die Kommunisten
fordern , daß Vertreter der Slrbeiter in die Waffenfabriken
und in die militärischen Depots gelegt werden , um den Be¬
trieb genau kontrollieren zu können. — So dürften sich die
am heutigen Montag beginnenden Verhandlungen mit der
Regierung ausserordentlich schwierig gestalten . Zwischen
den Eisenbabnbetriebsräten und den einzelnen Hilfsstellen
ist es bereits zu Konflikten gekommen, da die Eisenbahn¬
verwaltung auf dem Standpunkt steht, dass das Slnhalten
von ganzen Zügen oder einzelnen Sendungen weit über das
Matz dessen hinausgeht , was den Betriebsräten durch das
Gesetz zugestanden ist. Der Eisenbahnverwaltung ist be¬
reits jetzt durch das Slnhalten des Transportes ein
Schaden von rund 100 000 M . entstanden.

Ein? Kundgebung gegen die Vergewaltigung in
Betrieben.

mz . Berlin , 21 . Aug . Wir werden um die Verbreitung
folgender Entschliessung ersucht:

Der nationale Verband der deutschen Gewerkschaften,
der deutsche Arbeiter - und der deutsche Vorarbeiterbund,
der Bund nationaler technischer Angestellten, der deutsche
Bäckergesellenbund, der deutsche Konditorgehilfenverband
und der Reichshandarbeiterbund Protest irren  ganz ent¬
schieden gegen die neuerdings zur Gewohnheit gewordenen
Misshandlungen  nicht nur missliebiger Arbeiter , son¬
dern auch von Werkleitern bei Slrbeitsstreitigkeiten . Es
liegt nicht im Interesse der Arbeiterbewegung , dass sie in
den Verruf gelangt , von einer Anzahl von verbrecherischen
Trieben geleiteter Aufrührer geführt zu werden . Die deutsche
Arbeiterbewegung wurde zu ihrem Unglück auf falsche poli¬
tische und falsche volkswirtschastliche Bahnen geführt und
darf nicht auch noch moralisch verabscheuungswürdige Wege
betreten . Die anständig denkende Arbeiterschaft wird anf-
gefordert . im Interesse der Ebre und des guten Namens der
deutschen Slrbeiterbewegung und im Interesse einer unge¬
fährdeten Produktion zur Gründung unseres Wirtschafts-
und Preisverhältnisses bei Arbeitsstreitigkeiten den ord-
nungsmässigen Schlichtungsweg und erforderlichenfalls den
Weg des Slovells an die öffentliche Meinung zu beschreiten,
aber gegen Gewalttaten aufrührerischer
Elemente entschieden Vorgehen  zu helfen. Die
Verbrechen an der Gesundheit und dem Leben missliebiger
Arbeiter und Werkleiter verdienen eine Bestrafung , andern¬
falls wird neben der vollständigen Vernichtung unserer
Wirtschaft das Schicksal der jetzt Misshandelten jeden an¬
ständigen Slrbeiter zukünftig treffen können.

Die Opposition des Proletariats gegen den Krieg.
mz. Paris . 22. Aug. (Sanas .) Die „Sumanite “ er¬

hielt aus Amsterd am.  wo seit einigen Tagen Mit-
glieder des Bureaus des Internationalen Arbeitersyndikats
versammelt sind, einen Appell  dieses Verbandes , der das
Proletariat der ganzen Welt aufsordert , sich zusammenzu¬
schließen. um eine unwiderrufliche Opposition gegen
jeden Krieg  zu erklären und sich bereit zu machen, mit
allen Machtmitteln gegen den Krieg zu kämpfen und ge¬
meinsam vorzugeben , um einen endgültigen Frieden zwischen
allen Völkern zu schaffen, einen allgemeinen Welt¬
frieden  aus der Grundlage der Achtung der revolutio¬
nären Errungenschaften und der Unabhängigkeit der Volker.
Dazu sei erforderlich , dass die organisierten Arbeiter jeden

Ein unabhängiges Ägypten?
mz . Paris . 23 . Aug . Nach einer „Matin "-Meldung aus

London soll sich die englische Regierung entschlossen baden.
Ägypten die Unabhängigkeit  zurückzugeben. Das
Protektorat , das am 18. Dezember 1914 erklärt und das
durch den Friedensvertrag von Versailles anerkannt wurde,
soll wieder aufgehoben werden . Ägypten wird das Recht
haben . sich selbständig im Ausland durch divlomatische Ver¬
treter vertreten zu lassen und dem Völkerbund beizutreten.
Das englische Vesatzungsheer wird zurückgezogen werden.
Rur in Sues werden noch einige Streitkräfte zum Schutze
des Sueskanals verbleiben.

Wiesbadener Nachrichten
— Dir Vreife wichtiger Lebens - und Verpflegungsmittel

im Regierungsberitt Wiesbaden differierten im Monat
Juli  an den verschiedenen Marktorten des Bezirks nach
den amtlichen Feststellungen sehr. 2a wurde das Pfund Ess¬
kartoffeln im Kleinhandel in Weilburg mit 20 Pf . bezahlt,
während dasselbe in Wiesbaden  33 Pf ., in Drez 35 Pi .,
■in Frankfurt und Bad Homburg je 40 Pf . gekostet bat . Ess¬
butter war in Weilburg für 16,50 M. das Pfund zu naben,
in St . Goarshausen für 19.75 M ., in Oberlahnsteim für
25 M ., in Wiesbaden  mussten jedoch dafür 32 M bezahlt
werden . Für das Liter Vollmilch wurden notiert in Mon¬
tabaur 1.50 M.. in Diez 1,80 M .. in Weilburg 2 M .. m Bad
Homburg 2,20 M .. in St . Goarshausen 2,40 M -. in Oberlahn¬
stein 2,50 M .. in Frankfurt a . M . 2,60 M., in W ie s baden
3 M. Ein Ei kostete in Diez und in Weilburg je, l, ->0 M..
in Limburg 1,60 M „ in Wiesbade  n 1.09 M .. cn Frank¬
furt . Bad Homburg . Montabaur und St . Goarshausen ie
2 M.. in Oberlahnstein 2.10 M . Weizenmehl war im Kleln-
handel das Pfund zu haben in Diez und in Weilburg mr je
1,50 M .. in Oberlabnftein aber nicht unter 2,50 M„ ein
Pfund Weissbrot dagegen kostete in Oberlahnstein nur 88 Pr„
während es in Diez 1,75 M.. in Weilburg sogar 2.30 M . stand.

— Milchpreis . Seitens der Kreisbauernschaft Wies¬
baden -Land ist einem Vertrag zugestimmt worden , wonach
den Landwirten , die seither Milch nach Wiesbaden geliefert
haben und eine Milchlieferung von einem Liter am di« Kuh
und den Tag sicherstellen, ein Litervreis von 1,50 M. ge¬
zahlt wird . Dazu zahlt die Stadt am den Liter 50 Pf . Zu¬
schlag „zur Kraftfuttermittelbeschaffung und zur Hebung der
Milcherzeugung ." Der Bestand an Milchkühen im Bezirk der
Kreisbauernschast wird am Tage des Bertragsaoichlusses
der Stadt Wiesbaden zugestellt. Alle Kontrollmasnahmen
werden durch die Kreisbauernschaft durchgeführt.

— Kartoffelpresse . In einer Versammlung der Bc.' i -M
bauernsckaft . welche am Samstag , den 14. d. M.. in Lim¬
burg tagte , wurde , wie mitgeteilt , beschlossen. auf der Grund¬
lage eines Kartoffelrichtpreises von 25 M . mit den Kommu- ,
nalverbänden u;m. Verträge abzu schließen. Zwei Tag « nach¬
her. am Montag , den 16. d. M.. erstattete , einem Bericht der
Zeitschrift „Nassauer Land " zufolge, der Vertreter der Kreis-
kartoffelstelle Inspektor Bickel in Erbenheim der Kreis-
bauernschaft Bericht über die Kartoffelversorgung des Krei¬
ses und „bat " die Ortsbauernschaften , außer den bisher mit
den Genossenschaften abgeschlossenenVerträgen auch mit der
Kreiskartoffelstelle für den Preis von 3 0 M. ie Zentner
weitere Kartoffelrerträge abzuschlicssen. damit die Versor¬
gung der Bedarfsgemeinden des Kreises aus eigenen Bestan¬
den des Kreises gedeckt werden könne.

— Vrotmeblstreckimg mit Saferfloüen . Wie verlautet,
beabsichtigen die Ernährungsbehövden im kommenden Wirt¬
schaftsjahr eine vlanmässige Streckung des Brotmehls durch
Zusatz eines massigen Prozentsatzes von präparierten Hafer-
flocken. Unter Berücksichtigung des Umstandes , dass unsere
heimische Ernte nicht ausreicht , um die volle Versorgung der
Bevölkerung mit Brot aus Weizen und Roggen zu gewaoi-
leisten . ist dieser Schritt der Ernübrungsbehörden nur zu be¬
grüßen , Tie Heranziehung des Hafers zur Brotstreckung ist
ganz besonders insofern zu befürworten , als die!« Getrerde-
art in Deutschland in ausreichender Menge erzeugt wird.
Backversuche mit Haferflocken haben ausserordentlich günstige
Steiuliate ergeben . Infolge des hohen Näbrgehalts der
Flocken wird im Gegensatz zu den bisher verwendeten man¬
cherlei anderen Streckungsmitteln eine Qualitäts- uns
G e?  chm a cks v ? r be f f e r u n g des Brotes erzielt , am die
ganz besonders hingeiviesen werden soll. Die aunerordentlm
schlechten Resultate , welche man mit Haferbackmehl, wie cs,
in den letzten Monaten verwendet worden ist, erzrelt hat,
sind bei der Verwendung von Haferflocken ausgeschlossen, da
es sich bei diesem Fabrikat um ein in Svezialfabrrken herae-
stelltes, aufgeschlossenes Nährmittel von hervorragender Gute
handelt . Wenn sich der Zusatz von Haferflocken »um Brot¬
mehl verwirklichen lässt, könnte eine riesige Summe Geld dem
Reich erspart werden , weil dann entsprechend wenrgei
Weizen aus dem Slusland eingefübrt werden mutzte. . In
Fachkreisen wird die Ersparnis auf ungefähr 1 Milliarde
Mark beziffert . — So schreibt die Hafernäbrmittel -Zentrale,
E . m. b. H.. der wir die Verantwortung für die Richtigkeit
der vorstehenden Ausführungen überlassen inüssen.

— Die Schlichtungsausschüsse, welche auf Grund der Ver¬
ordnung über Tarifvertrag . Arbeiter - und Angestelltenaus¬
schüsse und Schlichtung von Arheitsstreitigkeiten errichtet
sind baden eine neu«  B e z i r ks e i n t e i l u n g erfahren.
Darnach umfasst der Schlichtungsausichutz Wiesbaden die
Kreise Wiesbaden -Stadt . Wiesbaden -Land . Rkeingau und
Untertaunus : der SchllchtunssauWuh Höchst die Kreise
Höchst Obertaunus und Usingen: der Slylichtungscmsschub
Frankfurt den Stadtkreis Frankfurt : der Schlichtungsaus-
ichutz Oberlahnstein die Kreise St . Goarshausen . Unterlabn
und Unterwesterwald , der Schlichtunasausschuss Limburg
endlich die Kreise Linrburg . Oberlahn . Westerburg und Over-
westerwald . Der Dillkreis gehört zum Bezirk des Schliw-
tungsausjchusses Wetzlar , der Kreis Biedenkopf zum Bezrrr
des Schlichtungsausschusses Marburg.

Scheffels Ebetragödis.
Rach neuen Erinnerungen.

Dass der Humor gar häufig auf dem dunklen Boden der
Tragik «Müht , das Leweisen die Üebensgeschichtender gro¬
ssen Humoristen . Hinter Raimunds Schaffen lauerte der
Wahnsinn , hinter dem Reuters die Trunksucht. Auch Scheffel,
der Sänger so vieler feuchtfröhlicher Lieder , war den grössten
Teil seines Lebens ein tiefunglücklicher Mann , dem eine
schwere Nervenzerrüttung die Lebensfreude raubte , ihm und
seinen Nächsten das Leben zur Qual machte. So ward denn
auch die Ehe , die er im Jahre 1864 mit Caroline v. Malzen
schloss, eine Tragödie , über die die bisherigen Biographen
des Dichters unzutreffende oder zum mindsten ungenaue
Urteile gefällt baden . Einen tieferen Einblick in diese trauri¬
gen Verhältnisse eröffnen jetzt die Tagebuchblätter , die die
intimste Freundin Carolinens , Luise Weber -Perty , im neue¬
sten Heit der „Deutschen Rundschau" veröffentlicht . Die
Eltern Scheffels, die die Eigenart des berühmten Sohnes ge¬
nau kannten , waren schon nach der Verlobung von trüben
Ahnungen erfüllt , und nach dem Hochzeitstag jammerte seine
Mutter händeringend zu Luise : „O sag mir . dass Joseph den
sanften Engel nicht unglücklich machen wird !" Zunächst schien
alles gut zu geben. Als Luise das junge Ehepaar zuerst in
Leon besuchte, fand sie Scheffel „wie einen Studenten rn
der Ferienzeit , der sich sorglos jeder Stimmung , jeder Laune
hingibt ." Er sprach viel davon , wie scharf er arbeiten werde,
aber es wurde nie etwas daraus . „Obgleich mit einigen

'Familien der Umgegend Verkehr gepflegt wurde . berichtet
Luise Pertv . „war die Lebensweise doch eine äußerst stille.
Scheffel durchging öfter seine musterhaft geordneten Mappen,
welche die Manuskripte aller in der Folge noch erschienenen
grösseren Werke schon enthielten , korrigierte da und dort
etwas er las auch manches Carolinen vor . die den Dichter
in Girier Eigenart verstand wie selten eine Frau . Zu eigent¬
lichem ernsten Arbeiten fand sich Scheffel während des ganzen
Seoner Aufenthalts nicht angeregt . Auch leine Nerven ver¬
mochte die Landlust nicht zu beruhigen und zu stahlen . Als
die Kuh de---- Nachbars , mit dem man in freundliche,n Verkehr
stand cinigemale nacheinander brüllte , fubr Scheffel den
Bauer heftig an — er glaubte an eine böse Slbsicht des barm-
lo 'eu Mannes ." Bald traten die krankhaften Vorstellungen
des Dichters deutlicher hervor . In den Nächten, in denen er
arbeiten wollte , lief er ruhelos umher und quält « fein« Frau.

die dann am Morgen verweint aussah . „Was  der unglückliche
Mann in jenen nächtlichen Stunden , die ernster Arbeit ge¬
widmet sein sollten, mit sich selbst durchgcmacht bat , das er¬
fuhren die intimsten Freunde nicht, das ahnten nur die.
welche, durch einige Wände von seinem Studierzimmer ge¬
trennt . den Schlaf nicht finden konnten. Frühmorgens suchte
er nach solchen Nächten durch eine kalte Dusche auf den Kovf
sich zu erfrischen und zu beruhigen . Sonderbare Gefühle in
den Slugen ängstigten ihn : er trank dann während mehrerer
Tage nur Wasser und unternahm längere Fußwanderungen ."

Die rätselhaften Ausbrüche wurden immer häufiger.
Einmal rief er Caroline uns Linie in sein Studierzimmer:
„Da schaut, zwei welke Blätter hat man durchs Fenster herein¬
geworfen , um mir eine Kränkung anzutun !" „Wehe dem
Tier , Hund . Katze oder Fliege , die in böser Stunde ihm. der
doch die Tiere so reizend in seine Dichtungen zu verweben
wusste, nahe kam!" erzählt Frau Perty . „In einer beson¬
ders unruhigen Nacht stürzte Caroline entsetzt in mein Zim¬
mer , in welchem sie. schlotternd vor Singst, bis zum Morgen
verblieb ." Sä» Fels Benehmen gegen seine Frau wurde so
rücksichtslos, dcH sie vor der Geburt ihres Kindes eine Zu¬
flucht in Clarchcs suchte. Aus den Briefen von Schesfels
Vater an Luise geht hervor , dass er ganz auf seiten der Frau
stand. „Dass es schwer ist und viele Geduld und Überwin¬
dung kostet, mit Joseph allein in Gemeinschaft zu leben",
schreibt er einmal an sie, „habe ich den ganzen verflossenen
Winter über bis in die jüngste Zeit zur Genüge erfahren,
und Caroline hat — was ich erst jetzt recht einsehe — klug
und wohl daran getan , die Zeit ihrer „interessanten Um¬
stände" in größter Ruhe und getrennt von ihrem oft heftigen
und polternden Herrn Gemahl zuzubringen ." Slls sie nach
der Geburt des Sohnes Victor wieder zu ihm zurückkehrte.
wurde das Zusammenleben immer unerträglicher . „Am An¬
fang ibrer Ehe batte sie sich gefreut über den köstlichen
Humor so mancher Lieder " , berichten die Tagebuchblätter
der Freundin . „Jetzt , da es in furchtbarer Klarheit vor ihr
stand, daß die vielbesungene „ieuchtiröblickie" Stimmung zu
einer Nervenzerrüttung des Dichters , die ihm die Selbstbe¬
herrschung raubte , am meisten beigetragen , wenn nicht den
Grund gelegt hatte , jetzt erfasste sie Wehmut beim Anblick
seines Liederbuches . Eine eigentliche Furcht vor ibrem
Manne überkam sie: sic Mlte sich nach dem Tode ibr -s
Vaters schutzlos. Schesfels Freunde kannten dielen ja nur
von seinen besten Seiten , von ihnen war kein Verständnis

und keine Hilfe zu erwarten . Flucht ! Das wurde der die
unglückliche Frau beherrschende Gedanke." Sie strebte mm
auf eine friedliche Trennung hin . aber Scheffel wollte jie
immer wieder zwingen , zu ihm zurückzukehren, verhängte , so¬
gar „Geldsverre " über sie, indem er die Zinsen ihres eige¬
nen, von ihm verwalteten Vermögens zurückoebielt. Sie
blieb trotzdem standhaft . 1869 muhte sie ihm auf lein Per-
langen den Sohn «ine Zeitlang überlassen : als er ibn wieder
zurückbrachte, kam cs zu furchtbaren Szenen . So lebten du
beiden getrennt . „Auf Scheffels lebhaft geäußerten Wunm
eilte Caroline im April 1886 an das Sterbelagcr des Don- '
ters . Er zeigte sich von ihrem Erscheinen sichtbar befriedigt:
sie aber blieb sich bewusst, daß eine dauernde Wiedervereini¬
gung zu nichts Gutem geführt hätte.

Uns  Aunft und Leben.
B. KunstgeschichtlicheEntdeckungen mit X-Strahlen , llr-

seve Zeit , die neugierig alle Geheimnisse zu oigrüirden sulch«
ist den alten Gemälden und Büchern mit den X-Strahlem
zuleide gegangen und hat da merkwürdige Entdeckungen
macht, worüber in „Bockmans Journal " berichtet wird , v?
durchleuchtete man z. B. ein altes holländisches Gemälde , ai'
dem man bi« Mitarbeit einer fremden Hand vermutete , mit
X-Strahlen . Es gab an dem Bild eine Stelle , die Eewaa^
und Stola eines Mönchs darstellte , von der man aynaW-
dass st« nicht zu dem uvsvrünglicken Bild gehöre. ' Es stellte
sich nun ganz deutlich heraus , daß das Bild an dieser Stelle
wirklich übermalt worden war . und als man auf Grund des
Ergebnisses durch die Röntgenphotogravhie eine Reinigung
vornahm , kam die ursprüngliche Zeichnung zum Vorschein-
Das Bild konnte restauriert werden und erhielt dadurch eine»
sehr viel höheren Wert . Man glaubt , dass verschiedene rer»
lorene Manuskripte entdeckt werden könnten, wenn man W
alten Buchdeckel mit X-Strahlen durchleuchtet. Bekanntst«
sind in alter Zeit Pergamente und alte Manuskripte zu«
Vuchbinden verwendet worden , und man bat bereits dar«
Zufall in alten Buchdeckeln kostbare Handschristei', gefundem
die uns wertvollste Bereicherung für unsere Kenntnis d»
alten Literaturen brachten . Würde nun eine solche UnW
suchung der alten Buchdeckel mit den T-Strahleic !ns(ema !U«
vorgenommen werden , so könnten ungeahnt « Kostbarkeite"
zum Vorschein kommen.
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Dampf-Färberei u. Chm . Reinigungs -Jhtstalf'
Leonh . (frösch , früherC. Scherzinger '
jdephon 2387.  Emser Straße 4> Laden : Moritzstraße 34 , Telephon ssjt

Jfnrhßvat zertrennte und unzertrennfe Herren- und Damen-Kleider,
J UfVCff &l  Möbelstoffe u. Plüsehe, Gardinen in Pips, Damast ete.

Seidenkleider
werden in zertrenntem Zustande ä ressort gefärbt und erreichen

die größte Vollkommenheit in Farbe und Appröt.

Spezialität:  Teppich -Reinigungu*Farberei
in jeder Grösse.

Straussfedern werden geivaschen, gefärbt und frisch gekraust

ff*hßmi <*f>hn To)ncnharßi I ür  unzerfrennte Herren- a. Damen-Kleider jeder drf,
U116Mt SCfl 0 was euere l u fosef/seüaffs -Jbilelfejt, Uniformen, Livreen ete.

Sammet-Paletots
welche im Regen oder durch Druck gelitten , werden zertrennt

und unzer trennt «wieder wie neu hergestellt.

,-Ä Tüllvorhänge
werden geivaschen , creme u . ecru gefärbt und auf neu appretirt

_— Wtischerei von Spitzen und Handschuhen.  —

Höchste
Vollendung !

Eigenes Fuhrwerk für Abholung der Gegenstände unentgeltlich.
Übernahme ganzer Hotels, Villen, Pensionen, Gesellschaften etc.

WWW MWM

Mittwoch , den 25 . August (920,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr:

Zwei Konzerte
des Städtischen Kurorchesters

unter Leitung des beliebten populären
Berliner Dirigenten und Komponisten

Paul iindie.
Eintrittspreis für jedes Konzert:

Nichtabonnenten : 5 Mk. Vorzugskarte für
Abonnements - u. Kurtaxkarteninhaber : 2t Mk.,
mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte vor¬
zuzeigen . F289

Städtische Kurverwaltung.

® §5a'Sk&itfs- .apBajoE & SrffcÄ von den einfachsten,
ESwIlCU HS «Bp bis zu den feinsten,

ebenso Petschaft - und alle sonstigen Gravierungen.

iSgSSSÄJS ; H . Götzen-

Monopol-Theater- *
Wilhelmstraße 8. Telephon 598.

im Film.
Volksstück in 6 Akten.

Anerkannt die Perle  der Operettenfilme.
Erstklassig in Darstellung und Szenerie.

Verstärkt . Künstlerorchester . Spielzeit 3-107«.

Bel Canto - Meisterschule
KALKUM

(Einzelunterricht im deutsch-italienischen Kunstgesang .)

zZZüut:  Wiesbaden, Hikolassfrasse 8, II
Anmeldungen im Sekretariat der Villa Kalkum , Wiesbadener Allee 28

Telephon Biebrich 8t (9—10 und . 2—3) :

HUHII
Hais

Filmwerk in 6 Akten |
mit

Manja Tzatschewa.

SCHHALIS JOHANN WOLTEKNnilt „ OEORUNDET
►53iJF  FISCHHAILE7 £Uf NB06EN6AS5Ft2 ig«6

"ÄSS?"Draller BerkaaN
nter anderem empfehle als besonders preisviürdig:
[f ft I IIff ’ I klein Pfund 2 .50t Scneilf isehe
Äleabiiau,2-5pfünri.,W.Z.VS
Safaliau8z: 2?  4.00,6 .00
Mieinbandi"LQ"M 4.00
fordscekabliau , Seehecht , Llmandes , Rotzungen,
lakrelen , Steinbutt , Heilbutt , Blaufelchen , Laclis-
oreilen usw. billigst . — Wieder täglich Zufuhren

—- : hochfeiner Räucherfische . —
ERSTKlASSIOES_ A SPEZIALOESCHÄFT

IM

Heiteres Volksstück
in 3 Akten mit

Konrad Srehsr.
| Beginn :Werkt . 4Uhr . j

ffessli* .
Kirchgasse72 . Tel.6l37 I
Vom 21.—27. August:

Am Weibe
zerschellt

Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Erich Kaiser-Titz.
Alte Briefe.

Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit : 3—KP/jUlir.

:Kinephon:
2 Er $t -Aufführungcn!
Vom Altar in den

:: Tod::
Ein Frauenschicksal,

4 Akte , mit
Kamilia Hollay.
Entfesselte

Leidenschaften.
Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:
Maria Widal.

Stirunetzc 2.75, sr .,
Hauben , doppelt . 3.25,
Hauben 2.—.

Kliofel . Nikolasstraße 8.

Kammer-Lichtspiale
IMauritiusstr .12. T.6I37
|Vom 2I .~ 24. August.

|Morel, Meister der Me
II . Teil:

Hau aal Eiend.
|Abenteurer -Drama in

5 Akten.
In der Hauptrolle:
EosaSs Ralph.

!lb Heclizeitsreise
Lustspiel in 3 Akten 5
mit Hilde Wolter . |
Spielzeit : 4—lOVjUhr,
Sonntags :3—lOl/sUhr.
Kleine Eintrittspreise:
3. Platz I Mk., 2. Platz
1.50 Mk., 1.Platz 2 Mk.,

Sperrsitz 3 Mk.

W-, Koch-II.MöW
billig zu haben:

Aus . Ritzel.
Platter Strafe ll!8.

Er-t-AIlelnauffiihrung!

Oshetzts Menschen.
Großes Nihilisten-

Schauspiel aus dem
modernen Rußland

m. Klara Kimball
Yoimg

als Hauptdarstellerin.
Die Falschmünzer

von Kalifornien.
Wildwest -Drama in

3 Akten.

m-iisii
1919er, weiß.

Ein vorzüglicher Tropfen!

Vi Flasche Mk.12.—
ohne Glas u. Steuer,

bei Mehrabnahme billiger.

Kognak und Liköre
äußerst preiswert!

A. Kriesseng
3 Albrechtslr . 3. . . .

Mitesser
Bickel u. andere 5autun=
reiniafeiten beseitigt über
Nacht deiisoL Allein bet
Adler-Drog. ÜB. ÄiaÄen-
brimer , Ecke Zismarckr . u.
Dotzb. Str .. Dam .-Frij .-
Eesch. Giersch. Ecke Lang-
u. Coldgasse. F 81

NLLkSSTS'K
Kindermehl
Dose Mk. O —.
Mestöe ’s
Kindermehl

Dose Mk. 1V .—.
Garantiert reinerMildiziMkeF

in Friedensqualität
Pfund Mk. 20 .—.

Fst. ReismeM
Pfund Mk. 5 .50.

Ia Masiioha-
GriessmeM

Pfund Mk. T .7S.
Ia Zwieback

Paket Mk. 1 .20.

Srsgerie Mi
Michclsbergfi . Tel. 652.

951
Sonderangebot
Möbel.

Ter noch vorbandene
Lagerbestand . als : Einige
Schlafzimmer in Eiche,
Nüstern . Mabag . u . fern
lackiert, einige schöne,
miitelgr . Speisezimmer,
5 natur -lackierte Küchen,
ein bocheleg. gr. Herren-
Zimmer , diverse Einzel¬
möbel . Beiten . Auszieh-
tijche, Stühle usw. ver¬
kaufen wir zeitgemäß
zu ganz bedeutend

erknäMil Reisen.
Gebrüder Leicher

Oranienstrahe 8.

VMM WkMl
Kranzplatz 10. 8S1

Eigene Thermalquelle.
Gros;, tust . BadehauS.
19 Bäder Mk. 15.—
einfchl.Wäfche,Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Ferkel.
S Wochen alt . zu verk.
Weimer Ludwigstraße 6.

Neues Korsett
(Friedensw .) . Weite 76,
für 35 Mr . vk. Baldauf.
Seerobenstrabe 2. 4.

Knabenpensionat

Bärmann'sche Realschule
in Bad Dürkheim (Pfalz ).
<Berechtigte Lehranstalt. )

Die Schlußzeugnisse berechtigen ri. et. zum Hebertritt
in die 7. Klasse einer Oberrealschule.

Sämtliche 27 Lchüker der Dberklasse haben die
heuerige Lchlutzprüfnng bestanden.

Beginn bei  neuen Schuljahres : 10. September 1920.
Auskunft und Pensionatsyrdming dnrch F 134

Das Direktorat.

Pfandscheine
kaust zu hohen

Preisen

Perlen , Liibersachen . Bestecke,
Leuchter, Pokale , Aufsätze, Ser¬
vice, Gold , Uhren und Ketten,Ml,

GeWlS.MM.14.
Makao

12 75
Ia dunkle

Ware
1Pfund M

(V« Pfd . Ji  3 .25).
Großverbraucher

erhalten Preisermäßig.
Drogerie Alexi
Michelsberg 9. Tel. 652

Obstertrag
non 70 Bäumen , vorwieg.
Tafelobst, zu verk. Besicht.
Dienstag , den 24. August,
nackm. 5 Ubr. Treffpunkt:
Oelfabrik Fauth.
Fauthsche Eutsoerwalt .,
Hof Schönberg. Dotzheim.

Telephon 683._

Herren -Anzug
neu. dauerhaft , für schl.
Figur , für 360 Mk. zu
verk. Baldauf , Seeroben¬
straße 2. 4.  _

SB. Schube, neu. ^
Porz .-Teller . D.-Regensch.
Middeldorff . Wörthstr . 28WoW«
m. Sviegelschr.. Marmor
u. Roßhaarmatr .. Küchen-
Einricht .. 2 egale Betten,
Deckbetten. Kissen. Kleid .-tchrank.Waschkommoden,viegel, 2mal 4 egale
Mabag .- u. Rußb .-Stühle.
2mal 2 egale Nußb .-
Stühle . Ebaifel .. Mair .,
alles gut erh.. bill . zu vk.
Meier . Adlerstraße  5 3.

Schlamm , mit 1 Beit
(Rotzhaarm.), nutzb.-vol.,
fällig zu verk. Beilstrin,
Sedanplatz 5.

6d). WI .-WMW
hell eichen. Friedensware,
billig zu verk. Bernhardt,
Dotzh. Str . 20. Mtb.  3.

Kinderstühlchen.
Erstl . ?Beitchen. 2 Eas-
lamven zu vk. W. Schmidt.
Friedrichstraße .,41. 1.
Stark . 2sp. FÜHuhrwage» neu.mit KoHlenau/-vreiswert zu verk.
Feldstraße 17.

Fahrrad
mit Bereif , u. Freilauf
bill. zu verk. Beilstrin.
ver maiinstraße,.l7 2. _Fahrrad mit neuer Be-
retfung verk. Rudolph,
Frankenstrabe 14. Part.

Herren -Sakko-TlNdUg.
sowie Jungen - u . Mädch.-
Kleiduna 311 kaufen cd
Meier . Sldlerstraße 53.

Mm
kauft zu guten Preisen
Zimmermann

IVeberg. 25. Tel. 3253.

Ein Pinno
von Privat zu kaufen ge-
iucht. Eefl . Zuschrift an
Fräul . Bieder , .̂ ranken-
straße 19. 1. T el 2693. .

Mandolinen . Gitarren,
Lauten . Zithern . Violinen
u. alle Wusik-Jnstr . kaustSeidel , biahnstraße 34.

Großer
Möbel -Ankauf.

Suche für Herrfchait
5-Zimmer - Einricht . : es
können auch einz. Sachen
fein, sowie Bettwäsche.
Tisch- und Kückenwäsche,
verschiedene Teppiche u.
verschied. Frau Seipp.
Eleonorenstraße 7, 2 r.

Eebr . saub.
Schlafzimmer

ooer 2 egale Betten,
Küch.-Einrichtung . Wobn-
zim.. auch einz. Möbel,
Kleiderschrank . Vertiko od.
Büfett . Tisch u. Stuhle
nur von Privat gegen
gute Bezahlung gesucht.
_ Fr . Beter,
sermannstraste 17. l St.

Möbel -Ankauf
Suche Möbel für Pens .-

Einrichtung . sow. einzelne
Möbel aller Art.

SÄwar .c. tEoonstr. 13.

EWlnlödel
und ganze Einrichtungen
von Privat . Hardt . Lllal-
ramstraße 17. Laden.

Waschtisch
hell Mabag .. zu kauf. gef.

Dommermuth,
Westendstraße 36. 2. St.

Amen- ii.  Hmen'M
nt. lt. o. Ser . zu kauf. gef.
Holland . Sedanstrabe ö.



Für die viele» Beweise herzlicher Teil-
nähme bei dem herben Verluste sagen hiermit
allen unseren herzlichsten Dunk.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Mathilde Ludervig. Wwe.
geb. Wczener.

Wiesbaden ; Bertramstr . 8, den 23. August 1920.

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger
Teilnahme, welche mir in dm Tagen schwersten.
Leid ns trösten halfen, sage ich hiermit herz,
lichen Dank.

Frau Lina LSw . Wwe.
geb. Vogt.

Wiesbaden , den 22. August 1920.
Drudenstraße 3.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 382.K gern « . Montag. 23. August 182«.

Abteil. SchönheitspflegeParfümerie „EtakAbteilung Parfümerien:
PbrfOmerfen / Toilette-Artikel
Artikel rsur Schönheitspflege
u. Manlcur® / Mode-Parfüms
// Puder und Seifen //

Modefrisuren / Kopfwäschen
Haararbeifen / Haarfarben
Haarbleichen / Gesichts- u.
Kopfmassage / Blaullchfbe-
// Strahlung / Manicure //

Behandlung von nur ersten Kräften.

Wiesbadens
vornehmste u. billigste Parfümerie.

Fernruf 0205 . ErailZ Schröder . Kirdigasse 20.aMwr«Täten in- und ausländischen Firmen.

Oneuiieren

vis bekennte Qualitäfszigarre

v . R . W. 2 . 11348*
(8umiitrit -F *]ix-Bmil)
Stück 7 © Pf.

Ist wieder elngetrolfen,
A - Ktin &mel

Zigarren -Spezial -Geschäft
mgros Wellritetp . SS en detail

gegenüber der Gewerbeschule.

Suche in bester
Lage der Stadt

einen großen

der Lebensmittel-
branehe zu mieten

evtl , zu kaufen.

Mainz :, F7
Aujustinerstr . 64, 2

Meiner werten Kundschaft zur gefl.
Mitteilung , daß ich meinen== Barnen-Salon=====

von Sedanstraße 11 nach

Querfefdsfrasse 7
verlegt habe.

Mich auch fernerhin bestem empfohlen
helfend »eiehne Hochachtend

Tuticiana Basfing
Friseuse.

Rheinstraße 43 Telephon 3873.

ßrofie Auswahl Modellhiiteu. Pelze.
Ne«anfertigung , Fassonieren sofort,_nng,

Za eigene Fabrik im Hause,
i BÄ

Elegant « Neuheitea in

Umpressen
rbclfen v*n Filz , Velour , Samt,

iets das Neueste in aparten Formen.
Garantiert kürzeste Lieferzeit.

1EMM¥ ffftfliEK,
. Telyphoa m WIlSBAPBN Bleiehstr . 9.

In-Wäscherei
Telejslsos » 4074.

: Eebstaa^rtählget «« KosedlM für feine Herren-
imd ÄaMeawäsei «» Kleider » Blusen nsw.

Al* bwender * Spezialität:
Mstns*®s*wl ®che assf ieu.

"'tadellose Ausführung . Mäßige Preise.

SsfcijBsyesl
Offerier»

Msoeniieifskanf ausnahmsweise billig
solange Vorrat!

Großer Posten ßamen-Halbschuhe
nur Mb.

GrcBsr Post« Damen-Stiefel 1*111_
nur Mk.

Sefiw ®wtc ©ztffiSiiäiers . 993

Schuhhaus Bockei
Wel !s*3t3cstrass © 24.

Metalle,
Meffmg, Stupfe?, Zink, Blei,

Zinn, Stanniol
' kaust stetsM guten Preisen

Gaue ? &Hies
Bertramstr. 7. Tel. 4551.

Möilf U © £ I81 sPhB 1 In  harten Fällen
JTlsiiiriti » JIÄMh  3 —4 Nächte . Erfolg garantiert . Näch¬st_ w  ahmuneen weise zurück.ahmungen weise zurüc

Niederlage : Sdiüfzenhoi -Aipo fliefee»  Langgasso 11.

787

Schreibmaschinen
verleiht u. verkauft
Uebersetznngsbüro

emmen , Neutasse 5.
Junge perfekte

MMWll
mit großem modern. Rep er-
toire empfiehlt sich den ge¬
ehrten Vereinen u. Tanz¬
gesellschaften. Offerten unt.
I 377 an den Tagbl.-Ve rl.
Uanlbeamter ernvst 1x3)

im Äusarb . von Steuer¬
erklärungen fürs
RSichsnotopfer
O!i. " ,W . 374 T.mblMLeibwäsche zum Waschen
u. Bügeln wird ringen.
Moriststraße A3, Htb. 21.

(Reehtsehr ., Gramma¬
tik , Diktat , Aufsatz ),

Kzdimv
| (alle bürgerl . u. kaufm.
jRechn .-Art ., Algebra ),

j für jedermann , bes . für I
Beamte zw. Examen,

5bei staetl . gepr . Lehr . |
I lOstünd . Kursus 40 M,
20 „ .. S0„

jEinz .-Priv .-Stde . 10 ,,
Anmeldg . od. Anfr . I

| sofort erb . u. M. 368
!an den Tagbl .Verlag .]

Herr
(außerhalb wohnhaft) sucht
zum vorübergeh. Aufenthalt
möbl . Zimmer

mit sep. Eingang per sofort
zu mieten. Off. u. B. 12831
an Rnn .-Sxped. D Frenz,
G. m. b. H., Mainz . F7

» « kl
suchen auf 1. Sevt . er¬
fahrenes Kinderfrl . oder
Schwester, nur mit guten
Emvfebl . Nerotal 24.Verloren
Sonntag nachm, goldene
Herren - Sprungdeckel-Uhr
mit langer gold. Kette v.
Ringkirche bis . Südfrred-
böi u. zurück. Kegen sehr

~  ̂len)hohe Belohn . (Nndenke .
obzna. auf dem Fundbüro

Schirm stehen gelassen
Freitag abend Haltestelle
Haydnstraße. - Abzugeben
geg. Belohn . Mauritius-
strabe 9. bei Drohten.
Laden.
lipiljl
mit gelb. Griff stehen ge¬
lassen an der Bank Bis-
marckring u. Dotzh. Sir.
Dem Finder gute Belohn.
Abzug, bei Wellerswrst.
Rbeinstraße 104. Dort.

MMenLsi

tlmler  St raste 9. Mtb . P.
Entlaufen

kastanien-
“Tte 'iarbiLH " MMerbr,eine Belohn . Bor Ankauf

wird gewarnt . Mainzer
Str . 99. Rest, zur Quelle.

Fünacr Kaufmann.
25 3 .. w. mit nettem bl.
Mädel zwecks Heirat bet.
zu werden. Offerten nnter
D. 373 an den Tagbl .-Vl.

Erwiderung!
Auf die Geschäfts -Empfehlung Ssipp . Hetz

erwidere ich, daß die Empfehlung ohne mein
Sille geschehen ist und die Firma nicht in
Tätigkeit kommt.
Ludwig Hetz, Auktionatoru.Taxator

Serrnmühlgasse 9.

>8 Brau- und Weiß-St
liefern prompt und billigst

Lahnkaikwerke Eis bei Limburg.
Direktion Wiesbaden , Schillcrstr . 4.

Telephon Limburg 255, Wiesbaden 1690.

Infolge

freipk
'der Mwirtsehaff
sind wir in der Lage , unsere

Fabrikate in Friedensqualität
wieder ohne Beschräakung
überall fein liefern zu können.
Speise-Rindertalg, Kokosspsise-
fett, Technischer Talg, Maschinen-
Talg, Gerber-Taig, Faß-Ta!g.
Außerdem empfehlen wir bei Bedarf
unser Lager in Schwefelsäure 60 °.

Seifen , Fett und
chem . Fabrik

Tel. 67

mpiwasünen,  Vsrrck
— frisieren,
Goldgasse 18,
Ecke Langg,

Hsrren -Sohlsn . 32.— Mk.
Damen -Sohlen . 25.— Mk.

Leder-, sowie Gummi -Absätze nach Größe billigst.
Prima Arbeit, garantiert Kernleder.

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39, l . Stock, Ecke RLderftratze.

AHM» pit!tturttn
Well.Mer.LUMoW

stehen zum Verkauf bei
Barmaim , Erbenheim,

Mainzer Straße 11. — Telephon 6254.

Dauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer 977

Fladt , üiistsstr. WI 25,

Grabdenkmal- und Zriedhofsknast!
HauptsekchSft-fleUe oa» lüttaArkdiAAM
DOW»Ov-ste»u»sr g WtCwCOtB

Üicolasstraße3
kile-h»»4M *

Tanzinstitut Anton Deller und Frau,
Jeden Mittwoch ab  77 a Uhr:Moderner Tanzabend

auf der Neuen Adolfshöhe bei Herrn Meuchner.
Getränke nach freier Wahl.

Lizzie Mandriks
(Prima -Ballerina des Nass . Staatstheaters)

vornehmer moderner
Tanzzirkel

beginnt Mitte September , für Anfänger und
Vorgeschrittene. — Unterricht in den aller-
neuesten Gesellschafts-Tänzen.

Anmeldungen erbeten ab 27. August
Kleiststrasse 14,  S , von 41/l—6 Uhr nachm.

Gebe hiermit bekannt , daß ich die Ver¬
lobung mit

Frl . Berta Böcker,
Wiesbaden,

aufhebe.
W. Maaß, Hamburg.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlichster

Teilnahme und Blumensprnden bei dem
Heimgange unserer teuren Entschlafenen
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.
Insbesondere danken wir den lieben
Schwestern der Lutherkirchengememde
für ihre aufopfernde Pflege während
des langen Krankenlagers der Ver¬
storbenen.

Franz Pstersshn und Kinder.

Heute verschied nach langem Leiden,
gestärkt durch den Empfang der hl . Sterbe-
sakramsnte , unsere gute Mutter ,Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante
Frau Henriette Heilig , geb. Meisinger.

Um stille Teilnahme bitten
Oie trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 21. August 1920.
i Philippsbrrgstr . 17/19.

Das Totenamt findet am Dienstag , den
24. 8. 20, vorm . 710 Uhr , in der Maria -Hilf-
kirche , die Beerdigung am selben Tage,
nachm . 23/, Uhr , auf d. Südfriedhof statt.

Todes-Arizeige.
Allen Verwandten und Bekannten hiermit

die schmerzliche Nachricht, daß meine liebe,
gute Frau , unsere liebe, treusorgende Mutter

Frau Karoliue Keil
geb. ThsngeS

nach langem, mit großer gteduld ertragenem
Leiden heule nacht sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
K»rl Keii, Neg.-Amtsgehilse,

und 3 Töhne.
Wiesbaden , den 21. August 1920.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 24.

August, nachmittags 3V« Uhr, von der Leichen¬
halle des SüdfriedhofeS aus statt.

V̂\‘# "siy .M,

Nach kurzem, schwerem Leiden und hartem
Todeskampf entschlief heute nacht 12*/* Uhr
sanft mein lieber Mann, mein treubesorgter,
guter Vater

Kaufmann
im 62. Lebensjahre.
Im Namen aller Geschwister und Verwandten :

In tiefer Trauer:
Charlotte Hülsenbeck, geb. Sirbert
Rudolf Hülsenbeck, Studienassessor.

Wiesbaden , den 22. August 1920.
Schiersteiner Str . 20.

Nückeburg, Dortmund , Unna i . W.,
Barmen , Rru -Jsenburg » Dresden,
Elberfeld.

Feuerbestattung Mittwoch, den 26. August,
4 Uhr nachmitt., im Krematorium zu Mainz.



Nr. W2. Montag, 23. August 1828.
— Die Lteuererkliirung zur Besitzsteuer. Das Reichs-

sinansn'.iarsieriuin bat in einem Erlab die Landesfinanz-
ämter erniächtigt. ebenso wie die Steuererklärung zum
§ie i Äs n o t o p s e r auch die Steuererklärung zur Besitz-
steuer  bis zum SO. Sevtember binauszuichieben. Nack den
f eün Reicksfinanzministerium eingelaufenen Nachrichten
durften die Landessrnanzämter von dieser Ermächtigung
durchweg Gebrauch machen. Hoffentlich ist diese Verfügung
,iun auch den Finanzämtern mit Beschleunigung zur Kennt¬
nis gebracht worden. Bis in die letzten Tage der vorigen
M -che war nämlick die Fristverlängerung für die Steuer¬
erklärung zum Reichsnotopser. wie aus wiederholten Nach¬
fragen bei uns bervorging, dem hiesigen Finanzamt noch
nicht offiziell bekannt.

— Jlluminationsabeud im Kurgarten. Ein prächtiges,
feit langem nicht mehr gesehenes Bild boten am Samstag¬
abend die Anlagen und Promenaden des Kurgartens . ,Der
»an der Kurverwaltung angekündigte Jlluminationsabend
batte den üblichen Massenbesuch für solche Veranstaltungen
zur Folge gehabt. Im magischen Licht farbiger Flämmchen
und Lampions, die zu Tausenden die Bosketts umiaumtsn,
in dem Zweigen gleich leuchtenden Früchten hingen oder als
Girlanden die Wege überspannten, promenierten die zahl¬
reichen Gäste um den Weiber. Dieser selbst bezw. die sanft
zu ibm abfallenden Rasenflächen waren der Mittelpunkt des
Lichtmär-chens, das sich den Augen darbot. Prächtige Deko¬
rationsstücke. wie Blumen , Füllhörner. Tiergesralten und
Ähnliches waren hier in riesenhasten Ausmaßen aus zahl¬
losen' Flämmchen und Lichtkörpern zusammengestellt. Das
eindrucksvoll« Bild der Eesamtillumination spiegelte sich
natürlich im Wasser wider und gab hier Lichtreflexe, die
ebenso wie 'das Arrangement selbst zur Bewunderung her¬
ausforderten. Später , als die Herrlichkeit langsam ins Ver¬
löschen kam, boten Leuchtfontäne und Scheinwerfer mit den
bekannten Farbeneffekteil den Übergang in die lichtarme
Wirklichkeit unserer Zeit. g.

— Die landwirtschaftlich-chemische Versuchsstation der
Landwirtschaftskammerveröffentlicht ihren Tätigkeitsbericht
für die Zeit von Ende März bis zum 12. August. Darnach
sind Eckadenersatzfälle nickt vorgekommen. Die Zahl der
Untersuchungen hat gegenüber dem Vorjahr zuaenommen.
sie bleibt aber auch beute noch weit hinter der vor dem Krieg
erreichten Ziffer zurück. Unter den untersuchten Proben be¬
fanden sich 24 Proben Thomasmehl.

— Die Ausstellung von Brenn- und Destilliergeräten
unterliegt der Genehmigung des Zollaints . Nach den Be¬
stimmungen des Branntwein -Monopolgesetzes ist es ver¬
boten. Brenn- oder Destilliergeräte ohne vorherige Benach¬
richtigung der zuständigen Hebestelle (Zollamt ) anzukaufen,
aufzustellen oder in Betrieb zu nehmen. Insbesondere unter¬
liegen diesem Verbot auch kleine Brenn- yder Destillierge-
räte. die in P r i va t b ü u se r n aufgestellt werden können,
um auf ihnen se-lbstgeer-ntetes oder angekauftes Obst usw. für
den eigenen Haushalt zu Branntwein zu verarbeiten. Zu¬
widerhandlungen gegen diese Vorschriften werden nach den
Bestimmungen des Gesetzes über das Branntwein -Monopol
bestraft.

— Eine Betrieüsratsvorschule. An der Universität in
Münster  wird in den nächsten Tagen eine Betriebsrats-
vorschule gegründet werden. Auf Grund des Beschlusses der
Eewerkschaitskartellevon Rheinland und Westfalen bat das
Betriebsratssekretariat des Allgemeinen deutschen Eewerk-
sckmftsbiindes mit dem ftaatswisienfchaftlichen Institut der
Universität Münster über die Einrichtung einer Betrrebs-
ratsvorschule mit dem Ergebnis verhandelt, daß am
23. August am staatswissenschaftlickenInstitut ein drei¬
wöchiger Ferienkursus für die Wirtschaftler beginnnen soll.
- — Der Saus - und Grundbesitzervereinhält am Diens¬
tag. den 24. August, abends 8X' Uhr. im großen Saal des
„KatholischenGesellenvereins" feine ordentliche Mitglieder¬
versammlung ab. Außer der üblichen Tagesordnung siebt im
Vordergrund die Mietpreis  er h ö h u n g^die dem Haus-
befitz drohenden neuen Belastungen und die Waffergeld-
irage.  Ferner wird der Versammlung Bericht über den
Verlauf -des  Zentralverbandstags in Magdeburg erstattet
werden.

— Zeitgemäßer Schwindel. In den letzten Tagen bat ein
Schwindler versucht, den im Gesetz vom 6. Mai . betreffend
Telegraphen- und Fernsprechgebühren. festgesetztenemmau-
gen Beitrag f ü r die F ernsv .rechan  s ml us  Ie
(1000 M. für Hauptanschlüsse. 200 M. sur Nebenanschlüsse)
bei Teilnehmern in Berlin einzuzieben oder einen Vertrag
von 2 M. zu den Kosten eines Protestunternehmens gegen
die Erhebung des Fernsprechbeitrags zu sammeln. Der
Mann trug eine Postmütze. Das Reichsvostmmrsterrumwellt
deshalb darauf hin, daß die Fernsprechanstaltenden Betrag
nickt durch Boten einzieben lassen werden, sondern daß an
die Teilnehmer demnächst durch ein besonderes Schreiben
das Ersuchen ergehen wird, den Betrag durch Überweisung
oder durch Zählkarte an das Postscheckkonto des zuständigen
Vermittlungsamts zu entrichten., . In dem Schreiben wird
auch Näheres darüber enthalten iem. wie die Teilnehmer zu
verfahren Haien, die den Beitrag durch Vermittlung der
Deutschen Volksversicherung. A.-E.. rn Be rlm -Schon ebers.
öähnelstraße Iba. bezahlen wollen.

— Die Schuhmacher protestieren gegen dre hoben Leder¬
neise. Der ..Bund deutscher Schuhmachsrinnungen beschlog
tut seinem am 8. und 8. August in Weimar stattgefundenen
öcrbandstag folgende Erklärung: Das Schuhmacherhandwerk
'edauert die furchtbare Wirkung der similosen Preistreiberei
tut dem Ledermarktauf das tiefste und ist sich der rbrn da-
'urch gegenüber dem Verbraucher auferlegten Verantwortung
>oll bewußt. Es liegt im besonderen Interesse der getarnten
Bevölkerung und des S ^udmuckierdandwerks. wenn auf dem
iäute- und Ledermarkt raschest ein. dauernder Preisstand
ierbeiseführt wird, der auch für das,Volksganre rur das rn
mgieni'chcr und materieller Hinsichtw ganz beimiders wick-
>se Erzeugnis ..SchuSwerk" einen den Verbaltnisien ent-
vrechsnden Preis zuläßt. Der Verband ..Bund deuticker
rckuhmacherinnungen" hat es stets als ferne besondere Aur-
kabe betrachtet, ganz speziell in der Preisfrage aufklarend
Ind belehrend zu wirken und fordert an dieser Stelle wieder¬
um das gesamte Schubmacherbandwcrk auf. m ^ kler immer
roch so furchtbar schweren Zeit nach wre vor gute Arbeit zu
Mgewebenen Preisen zu tiefem.

— Bädersre-in-nz. Baden-Baden 36 025. Badenweiler
5898, Brückenau 3693. Friediichsroda 11072 (7007 Kurgäste
mb 4065 Durchreisende). Serrenalb 4oo(> Somburg o345.
Karlsbad 23 356. Kifsingen 31073. Marrenbad 14 4o4. Nau-
'e-m 76 144 (25 904 K. und 50 240 D ). Oberbof 8962 Oeyn-
rauen 46 977 (17 970 K. und 29 007 D.) . Salzschlirf 4677.
Wiesbaden  71 105 (20 501 K. und 50 604 D.). — Ein
6ergl.ei.ch der Ziffern ist für Wiesbaden beionders intere,,cnit.
Während es tonst mit großem Vartpruna an der Smtz^ G.^
kadeorte erschien, sind die Besucherzahlen gegenüber Bad
bauheim um rund 5000 geringer. Die Mann^ men zu.
öebimg des Verkehrs sind allo ein dringendes Bedurm .s.

der allgemeinen Wirtsckmftslage allem laßt sich darnach
st« Zurückhaltung der Kurfremdennickt mehr erk.aren.
L — Pachtzrnserhöbungen für KirckenLesitz. Dis neue
Lachtschutzordnuna enthält — worauf das evangelisch« Kon.
lltorium die Desiine besonders bmwellt ."5 .Bestimmungen.

' ' .der . °ugenblicklr̂ n wirtschaftlichen Der.

ra„kn. 2-ielleickt fänden >,» d,e MWtr
einer entsprechenden Pachterbobung bereit. Bel Reuver-

Achtungen bedürfe die wirtschartlrche Eesamtlage dringend
1 Beachtung.

Wiesbadener TagbiaLt.
— Steckbrieflichverfolgt werden vom Oberstaatsanwalt

der Fuhrmann August E i e r l « aus Wiesbaden wegen Dieb¬
stahls : der Gärtner Albert Kandier  aus Wiesbaden
wegen Diebstahls i der Kellner Edmund Held,  zuletzt in
Wiesbaden , wegen Hehlerei und der Landarbeiter Ignatz
Rack , zuletzt in Breckenbeim. wegen Diebstahls.

— Diebsiahlschronik. Mehrere Einbruchs- und Einsteige-
diebstählr wurden in den letzten Tagen hier verübt. Daber
wurde in Parterreräume eingedrungen und Herren- und
Damenkleider und -Wäsche in erheblichem Wert entwendet.
— Gestohlen wurden während der vergangenen Nackt in der
Dotzheimer Straße einem Autoführer drei Autoreilen.

Borberichte Aber Kunst , Vorträge unv DeravanVte ».
* Residenz-Theater. Auf die morgen Dienstag stattfindende erst«

Sondervorstellungzugunsten der Mitglieder des Residenz-Theaters, „>Lchwarz-
waldmädel", wird nochmals aufmerksam gemacht. Die Partie des Ricard
[inert zum erstenmal fterr Ehrhardt-Herdt. Die zweite ^ ondervorstellumg
am Donnerstag bringt die Operette „Der fidele Bauer" sowie ^ olovortrage
verschiedener Mitglieder und Konzerteinlagenunter freundlicher Mi^ irkung
des Direktors Kapferer. welcher Sigmunds Liebeslied aus der „Walküre
und mehrere andere Lieder zum Dortrag bringen wird. Am Samstag
findet eine einmalige Aufführung des beliebten tollen Schwankes „Die
spanische Fliege" start. ,

Kurhaus. Die beiden Konzerte des Kurorchesters am Mittwoch dreier
Woche um 4 und 8 Uhr im Kurgarten wird der bekannte Berliner Kompo¬
nist und Dirigent Paul Lincke dirigieren und in diesen nur eigene Kompo¬
sitionen aufführen. Lincke gehört bekanntlich zu den populärsten Berliner
Persönlichkeiten: seine Werke, die sich durch eine sebr gefällige Musik aus-
reichnen. sind in alle Seichten des Volkes eingedrungen. Der Komponist
hat auf seiner Tournee überall eine begeisterteAufnahme gefunden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Unbegründet- Gerücht-. — Sicherheitsmaßnahmenin Franksart a. Bl.

w. Frankfurt c. Bl., 21. Allg. Die auswärts und auch hier uer-
breitetsn Gerüchts über «ine bereits erfolgte Befetzng der Stadt
Frankfurt  a . M. oder einzelner Teile derselben, über das Anhalten
von Zügen und die Verhaftung ausländischer Offiziere find u n b e -
gründet.  Die Behörden haben lediglich M a tzn a h nr e n getroffen,
um von etwaigen Ereignissen nicht überrascht zu werden. Hierzu gehören
auch Versuche gewisser Elements, dis bei einem Abmarschder Sicherheits-
wehr entstehende Lage auszunützen und auf die Straße zu gehen. Aus
diesem Grunde wurden heute eine Veihe öffentlicher Gebäude von der
Sicherheitswehrbesetzt. Da man auch in Frankfurt am gestrigen Samstag
kommunistische Unruhen  befürchtete, worauf gewisse Anzeichen
unter der Arbeiterschaft hindeutcten. wurden alle öffentlichenGebäude von
schwer bewaffneter Sicherheitspolizeibesetzt. Es kam aber nirgendswo zu
Unruhen. Unter der Bevölkerung schwirrten die kuriosesten Gerüchte. Bald
sollten französsfche Truppen in großer Stärke im Anmarsch auf Frankfurt
sein, andere wieder behaupteten, es feien Hallerfche Truppen
aus Oberfchlefien  eingetroffen. Die Folge war eine ungeheure
Nervosität unter der Bevölkerung, die erst ihre Entspannung mit Einbruch
der Nacht fand, nachdem sich nichts ereignet hatte.

Aufklärungdes Zngtlheimer Morphiumdlebftahls.
rmk . Darmstadt, 20. Slug. Der umfangreicheMorphiumdisbftahl in

der chemischen Fabrik von Böhringer in Ingelheim, bei welchem etwa
iiö Kilo des wertvollen Arzneistoffes im Wertê von etwa 280 000 33t. ver¬
schwanden, hat jetzt zur Verhaftung der Schuldigen geführt. Das^ Gift
ist bis auf einen kleinen Rest wiedeigefunden worden. Für die Aufklärung
des Diebstahls war eine Belohnung von 25 000 3Jt. ausgeschrieben, da der
Arbeiterrat der Fabrik den Verdacht ausgesprochen hatte, daß di- F- brik-
leiter das Morphium in das Ausland verschoben hätten. Darauf wandte
sich der Besitzer an die Darmstädter Kriminalpolizei, deren Beamte in mehr¬
tägiger anstrengenderAufklärungsarbeit feststellten, daß der Diebstahl in
der Nacht zum 8. August durch di- in der Fabrik beschäftigten Arbeiter
Ioh . Bornheimer, Fr . Eanglufs und Ioh . Ruh ausgeführt wurde. An¬
stifter war der Gärtner Karl Weitzel aus Ingelheim. Alle wurden fest¬
genommen, ebenso der Hehler, der gutsituierte Landwirt Fritz Biebcs-
heimer. in dessen Scheune die Säcke mit dem wertvollen Inhalt entdeckt
und gesichert wurden. Bei dieser Gelegenheit wurde auch ein vorher aus-
gsführter zweiter Morphiumdiebstahl fcstgestellt, den Bornheimer und Ruh
begangen hatten, die den Stoff über einen Franz Gebhard an den Wirt
Klirl Weikard weiterfchoben; auch diese wurden in Haft genommen.

*

mz. OS-ring-Iheim, 21. Slug. (Drahtbericht.j Der Reichsminister des
Innern Dr. Koch und Staatssekretär v. Stark haben laut „Rhein-hess.
Beobachter" dieser Tage auf der Durchreise dem Reichstagsabgeordneten
K o r e l l in Niedsringelheimeinen Besuch abgestattet.

Svort.

Pferderennen zu Frankfurt a. M.
Der erste Tag der Frankfurter Eommerrennen (Samstags stand voll¬

kommen im Zeichen des Stalles Weinberg  und feines Stalljockeis
0 . Schmidt. Die Herren v. Weinberg konnten nicht .weniger als vier
Rennen gewinnen, während Schmidt fünfmal als erster durchs Ziel ging.
Es gab im allgemeinennur knappe, aber auserwählte Folder. Die Er¬
gebnisse waren im einzelnen die folgenden: Preis von Offenbach. 25 000 SK.
1. v. Weinbergs Anakreon, 2. Styl , 3. Fontaföe. Tot. 11:10. — August-
Hürdenrennen. 17 000 23t. 1. <5. Veits Widerstand, 2. Schicksal, 3. (totes
Rennen) Sorma und Wiitlicher. 12:10, 13, 12:10. — Metzler-Rennen.
10 000 M. 1. v. Weinbergs Ostern (O. Schmidt), 2. Heuchelei, 3. Orne.
30:10, 12, 11:10. — Preis vom Saalhof. 25 000 M. 1. v. Weinbergs
Erolssenicht(O. Schmidt), 2. Libelle, 3. Rofpert. 12:10, 10, 10:10. - Breis
von Reifenberg. 30 000 M. 1. v. Weinbergs Ambos (O. Schmidt). 2.
Taurus , 3. Isria . 20:10. 13, 13:10. — Preis von Falkenstein. 30 000 M.
1. I Blatts Eavatine fBüttner), 2. Lufa, 3. Landsmann. 15:10, 21, 8,
12:10. — Eronberg-Iagdrennen. 21 000 33t. 1. Kornblums Minnezait,
2. Füzesgparmat, 3. Held. 37:10, 21, 17:10.

Am Sonntag setzte Stall Weinberg seinen Siegeszug fort und ge¬
wann alle drei Rennen, in denen er laufen ließ, u. a. das klassische Land¬
grafenrennen für zweijährige Pferde im Werte von 80 000 M., das der
treffliche FervorhengstGraf Fern, in großem Stil - gewann. Preis von
Wolfsgarten. 25,000 M. 1. v. Weinbergs Palestrina (9 . Schmidt), 2.
Zok Essendi, 3. Hornsriff. 11:10, 10, 10:10. — Preis vom Römer. 25 000
Mark. 1. v. Weinbergs Faida (O. Schmidt), 2. Eiffelturm. 3. Prost.
11:10, 11. 19:10. — Homburg-Jagdrennen. 20 000 33t. 1. Blatts Vitus
(Unterholzner), 2. Bilb-ude, 3. Metz. 23:10, 16, 15:10. — Preis von
Königstein. 20 000 M. 1. Tannenbaum-Kornblumcs Fliedenszisl (Korb),
2. Königin der Nacht, 3. Soligast. 13:10, 10. 14:10. — Landgrafenrennen.
60 000 SH. 1. v. Weinbergs Graf Ferrp (O. Schmidt), 2. Esraldine, 3.
Styr . 11:10, 11, 11:10. — Preis vom Main. 30 000 M. 1. v. Opels
Taurus (Korb), 2. Kofel, 3. Opanke. 31:10, 18, 17:10. — Büsing-IaHdrennen.
10 000 M. 1. Lindenstädts Heimchen(Gädicke), 2. Phillin«, 3. Erich. 31:10,
19, 20:10.

Das Feldbergfest.
ne . Bad Homburg, 22. Aug. Bei kühler Witterung und regnerischem

Himmel nahm das Feldbergfest einen harmonischenVerlauf. Die turne¬
rischen Leistungen waren vorzügliche, da das Wetter dieselben außerordent¬
lich begünstigte. Aus ganz Deutschland waren die Leichtathleten herbeige¬
eilt. Natürlich hatte die Umgebung Frankfurt, Homburg, Wiesbaden,
Höchst, Hanau dis größte Zahl von Turnern gestellt und es war ein male¬
risches Bild, als sich die vielen Tausenden zu den gemeinsamen Frei¬
übungen zusammenfanden. Die Zufchauermenge war etwas geringer wie
in sonstigen Jahren, doch hatte die Bahn alle Mühe, mit eingelegten
Sonderzügen die Massen nach Bad Homburg und wieder zurückzubefördern.
Nachstehende Ergebnisse wurden erzielt: Oberstufe:  859 Teilnehmer,
151 Sieger, wovon wir nur die l . und 2. Siege: aufzählen: Kart Kurt,
Tv. Bieber, Andrea, Lang, To. Heusenstamm, Georg Daum, T. Gießen mit
80 Punkten 1. Sieger, Emil Barbe, Tv. Vorwärts Frankfurt West, Wilh.
Heyl, Tv. Eschersheim, Eugen Rünkke, Turn- u. Fußballverein Oberurfel
mit 78 Punkten 2. Sieger . — Unterstufe:  272 Teilnehmer, 109 Sieger.
Karl Reuter, Tv. Gießen, mit 78 Punkten 1. Sieger, Friedrich Knobloch,
Turngef. Mainz, 22 Punkte, 2. Sieger, Karl Zingraf, Tgmd. Unterliedsr-
bach, 73 P ., 3. Sieger, Wilh. Weiß, Tv, Gr.-Linden, Aug. Aporta, Tv.
Diedenbergen, Franz Reck, Tv. Vilbel, mit je 71 P . i . Sieger, Peter Wei¬
land, Tv. Bieber, Heini. Schenk, T». Ortender, mit je 89 P, , r . Sieger,
Herm. Kröck, Tv. Gießen, Georg Gerlach, To. Homburg, Georg Lindner,
Tv. Bieber, Paul Dreßler, Tv. Flörsheim, Bruno Siegemund, Tv. Usingen,
Georg Chader, Tv. Neu-Ifenburg und Heinr. Mohrhardt, Tv. Babenhausen,
mit je 88 P . 8. Sieger. — Ter Iahnfchi!  d sowie das B ö l f u n g « n -
Horn  wurden in schwerem Kampfe vom Turnverein Homburg errungen,
elfterer in fünfmal 100-Meter-Lauf, Zeit 82 Sek. An dem Lauf konnten
sich nur Sieger im vorherigen Vierkampf beteiligen. Es waren die T».
Homburg, Unterliedeibach und Wehrhsim.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.

Handelsfeil.
Wochenbericht des deutschen Landwirtschaftsrates

vom 14. bis 20. August 1920.
Während die vor acht Tagen mitgeteilteu Übergangsbe¬

stimmungen für Hafer früherer Eruten  in ihrem
§ 2 Abs. 1 Nr. 3 verordnten , daß Hafer nach dem 16, August
bis zum 25. August von Händlern aus ihren Vorräten noch
verkauft und bis zum 2. September geliefert werden dürfte,
so daß das eigentliche Handelsgeschäft damit am 16. August
hätte beendet und nur noch auf die Liquidation der eigenen
Vorräte des einzelnen Kaufmanns hätte beschränkt bleiben
müssen, ist durch eine nachfolgende Auslegung diese Tor¬
schrift durch die Reichsgetreidestelle erweitert worden.
Hiernach darf der Händler nicht nur Haiervorräte. die er
am 16. August in seinem Besitz hatte, veräußern, sondern
auch solche Vorräte bis zu dem zulässigen Datum verkaufen
bezw. liefern, die ihm nach dem 16. August verkauft oder
geliefert worden sind. Damit ist das unbeschränkte Geschäft
noch bis zum 25. August verlängert . Es fanden auch so¬
fortige Abladung und in teils verkauft, teils unverkauft ein¬
treffenden Ladungen ziemliche Umsätze statt, da der Bedarf
in seiner Versorgung fortfuhr und weiter Hafer nach hier
konsigniert wurde. Bezüglich der kommenden Vertei¬
lung des neuen Hafers,  soweit es sich um den Be¬
darf der privaten Pferde handelt, sind Vereinbarungen mit
der Reichsgetreidestelle getroffen, nach denen die diesbe¬
züglichen Bezugsscheine teils an Genossenschaften , teils an
den Verband der Getreidehändler und Futtermittelvereini¬
gungen Deutschlands übergeben werden . Die bisherig?»
Beratungen zur Freigabe der Maiseinfuhr  behufs
Förderung unserer Fleisch- und Fetterzeusung haben i:i
dieser Woche noch zu keinen Beschlüssen geführt, doch, hat
die Regierung in den letzten Tagen erneut auf die baldige
Regelung der freien Maiseinfuhr und damit . auf die ver¬
stärkte Beschaffung von Futtermitteln liingewiesen . Ein m
Hamburg eingetroffener Dampfer mit argentinischem altem
und neuem Mais von ca. 9000 Tonnen ist inzwischen freige¬
geben und zum Preise von 142 bis 146 M. per Zentner wur¬
den hieraus am Markt manche Umsätze bekannt. Das An¬
gebot in öl saat  hat sich in vergangener Woche be¬
trächtlich gemehrt. Zeitweise war besonders wieder der
Westen Käufer, und es wurden für Raps 265 und vereinzelt
bis 270 M. für den Zentner bezahlt, für Rübsen 5 bis 10 M.
weniger, allmählich ließ aber die Kauflust nach und zuletzt
'mrde der Raps mit 260 M. und teilweise auch einige Mart
billiger gehandelt. Vom Auslande liegen diesmal nicht viel
bemerkenswerte Nachrichten vor. In _ den Vereinigten
Staaten bestimmen gegenwärtig die für die kommende Friih-
iahrsweizenernte wichtigen Wettermeldungen die täglichen
Preisschwankungen. Die sichtbaren Vorräte an Weizen
nehmen vorläufig drüben nur wenig zu. In Frankreich
sind nunmehr endlich die Bestimmungen der neuen Ge-
treideordnung für 1920 bekauntgegeben . Danach sind die
Übernahmepreise für Weizen auf 100 Fr. ie Doppelzentner
festgesetzt, zu heutigem Kurse von ca. 360 M. - 100 Fr. um¬
gerechnet. sind das 8600 M. für die Tonne ; für Mengkorn
werden 90 Fr. (— 3240 M.) und für Roggen 80 Fr. (- 2880
Mark) bezahlt.

Berliner Börse.

Hr.
10
9
8

li
10
9
8
7
C’A

8.79

Kurse
Bank-Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Diso.-B.
Darmstädter Baak . .
Deutsche Bank.
Disconto- Commandfö
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. f.Deutsch!.
Oesterr. Kredit-Anat
Reichsbank.

21,vom
In o/<>

804 .00
1. 59 .50
141 .25
263 .3.3
198 .00
i -62 .23
*41 .35
148 .50

75 .00
147 .00

SO
10
10
10
12
18

Industrie - Aktien
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg -Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektrüs. .
Bad. Anilin u. Soda ,

b Bismarck-Hüttc . . . .
b Bochumer GußsUhÜ.
14 Brauerei Schultheiß .
7V»Buderus Eisenwerk«

.35 Beton-u. Monierbaa.
10 Deutsch-Lux. Berste,26 Deutsche Kaliwerk« .
0 Dtooh.-Üebers.-Elekt,

15 Donnersmarck-Hütte
25 Dürrkopp, Bielef. M. .

Dtscb. Walt. u. Ha&,30
5 Daimler Motoren . . ,

Deutsche Erddl-Ge*. .45
18 Elberfelder Färbest.
12 Eschweiler Bergw, . ,25 Friedrichshütte . . . .
15 Felten * Guilieaune
7 Gasmotoren Deut« . ,

10 Geisweider Eisen« . .
s Gelsenkirch.Berjw,.12 Griesheim Elektron.

14 Höchster Farbwerk«
6

18 Harpenor Bergbau .
Binar . Aultermann .

539 .50
237 . 00
332 .02
3 80.00
230 .00
4 35.00
599 .00
435 .00
250 .50
330 .50
254 .00
293 .25
418 .00
835 .00
403 .00
448 .00
395 .00
203 . 00
1875 .0
392 .50
313 .00
1055 .0
413 .00
190 .00

00 .0 5
293 .25
305 .00
380 .00
357 -00

August 1920.
Dir.

Hofcenlohewerh©. . .
Hösch Eisen u. Stahl
lise Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Äscherslabon . .
Kostheim Cellulose».
Kronprinz Metallf. *.
Lahmeyer u. Co. . «»Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberscbi.ee.Eißenbed,

„ Eis.-Ind,
* Koksw. .

Orensteizt a . Koppel
Phön .-Bergb .u.Hütto
Porzelianf . Kahla . . .
Rositaer Zuekeiraff . »
Rhein-Nass. Bei ger. .Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttonw.
Rhein. MetailwarenL
Sachsenwerk.
Schlickert ElektrJi . .
Siemens u. Halske , f
ßtidd . Eiaenbahnge #,
Verein . Gianzstorf-F,
Varziner Papierfab *.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -Meer Clt.I?
Westeregeln . .
Zellstoff Waldhof . , .

0
o

10
0

30
5

15
3
6

12
18
8
s

14
17
1*6
8

25
14
12
S

12
15
0

20
8

12
5Va

20
15
18
12
35
0
0
0
0
0
00
0

Hamb .-Amer.-PaketZc
Nsnsa *I)ampfschiff. .
Norddeutscher Liô Ä
Schantung -Eisenb ». «
T»irk . Tnbakregi *j*»«| 00 .00
Ofcavi Minen 795 .00

Genusscheine 570 .00

l * Vo
203 .00
400 .00
414 .00
309 .00
410 .00
274 .00
550 .00
187 .50
5 62 .00
2 48 .00
234 .75
399 .50
2 29.00
3 5 2.50
39 £.00
2 7 3.00
483 .50
415 .00
5549.50
405 . ro
3 63.00
3 65.00
284 .73

00 .00
293 .00
198 . O
250 . 25
110 .50
ii ;s .o
310 .00
313 .00
279 .25
7 05.00
357 .50
173 .50
269 .87
168 .75
87S .09

Wetter bericlif s.
Kefeorolocisclie ßeoteehtitneen der Station Wiesbaden.

22. August 1920. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends

■IIIII 1 [
Mittel

rintekl auf  9°u-normalschwere T620 751.4 759.9 731.4
red. ) auf dem Meeresspiegel 762.1 761.5 761.2 761.6

Thermometer (Celsius) . 13.8 12.8 10.4 11.8
Dunstspannung (Millimeter) . . 8.3 10.1 8 9 9.2
Asiat. Feuchtigkeit (Prozente) 73 93 93 87.0
Windrichtung. SW 2 SW 1 still
Niederschlagshöhe(Millimeter) 4.5 1.9 — —
Höchste Temperatur (Celsius): 14,8. Niedrigste Temperatur : 8.9.

Wasserstau des Rheins
am 22. August 1920.

Biebrich Pegel: 1.61 m gegen 1.60 am gestrigen VormittirM. inz - 0.84 - . 0.87 . . ,
Caub > 1.94 > » 1.36 « » .

Hühneraugen
Hornhaut,Schwielen ».Warze,
beseitigt schnell,sichern .schmerzlos»

Kukirol
In Apotheken u . Drogerien erhältlich

Drogerie Machenheiraer, Bismarckring 1; Drogerie Kimme
Nerostr. 46 und Drogerie Siebert, Marktstr. FS

Die Abenö-AusgaSe umfaßt S Seiten.

H-uptschriftleit-r : H. Le kt sch.
lknantworillch für den politischen Teil : F . Günther:  für den Hut« ,
paltungstell: 9>. o. 'J!au «nbotf : für den lokalen und provinziellenTeil,
iowte Gerichtsiaalund Handel: I . A. : F. Günther:  für dis Anzeigen

Uno Reklamen: H, Dornanf,  sämtlich tu Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Schellender gsschen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden,

6 « t<&[tunbt der S &rütUituna 12 bi» i  Ute.
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Bei rückgängigen Preisen

kauft der Kluge nur das Beste, denn das Schlechte wird wertlos . Nehmen Sie daher für Ihre Schuhe nur

Sdrahputz Nigrin Eil BaudrateI. Snlm'z
denn er ist aus reinem Terpentinöl ohne Ersatzstoffe hergestellt . erhalt daher die teuren Schuhe weich und
dauerhaft und glanzt auf den ersten Bürstenstrich.

vr . Lentner 's Botstern Bleichsoda ist zum Putzen und Einweichen der Wäsche unübertroffen . F 133

Morgen Dienstag , den 24. August cr..
vormittags SV; Uhr, versteigere ich zufolge Auftrags
der Erben in meinem Versteigerungsraum

43F« lWO 43
1 Büfett, 1 Sekretär, 1 Bett mit Matratze,
Stühle , Tische, Küchsn-Einrichtung, Bade-
rvanne, Bilder , Porzellan , Glas» silberne
Damen-Uhr, Damen-Tuchmantelu. Cape rc.

ferner in weiterem Auftrag:
2 Polstergarnituren , Tische, Stühle , Lüster,
Dürer und dergl.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Tarator und beeidigter Auktionator.

Friedrichstrahe 43._

li
Im Austrage der Erben u. a. versteigern wir

Mittwoch, den 25. August er..
morgens 9A  und nachmittags 2K-:“br ansangend.

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete berrschaftl . Mobiliargegenftände als:
eine reich geschnitzte eich. Speisezimmer -Einrichtung,

bestehend aus Büfett . Kredenz . Ausziehtisch und
.Stühlen:crne mod. eich. Herrenzimmer -Einrichtung,
besteh, aus Bücherschrank. Schreibtisch mit Sessel.
Klubjofa . Rauchtisch, viereckigem Tisch. 2 Stühlen
und Lehnsessel: .

eine mob. eich. Herrenzimmer -Einrichtung,
bestehend aus Bücherschrank. Umbau .mit Sofa.
Schreibtisch mit Sessel. Tisch u . 4 Lederstühlen:

i -ne Mahagoni-Salon -Einrichtung:
I schwarze Saloneinrichtung mit roter Blüschgarn. :
1 schwarze Salon -Einrichtung mit grün . Plüschgarn . :

Leder-Klubsessel:
fast neue Mabagoni -Salongarnitur.

bestehend aus Sofa . 3 Sesseln . 2 Stühlen mit
blauem Seidenbezug , 1 eleg Mahag .-Salonsvieael
mit Tttimean : ferner 1 weih lack. Herren -Schreib-
tilch. 1 weih lack. Bücherschrank. Nuhü.-Bücher-
schrank. Nuhb .-Schreibtischsessel. Goldspiegel mit
Trumeau . 1- u. 2tür . Kleidcrschränke. Kommoden.
Konsolen. Tische. Stühle , säst neue emaill . Bade¬
wanne , mod. Lüster kür Gas - u. elektr. Licht,
Niuv - n. Dekoratlonsgcgenitände . sehr gute Tep-
viche. eleg. Portieren mit Messingstangen. Kleider
«. Wäsche, led. Handtaschen, püotogr . Apparate,
Glas . Porzellan . Küchen- u. Kochgeschirr u. v. m.

meistbietend gegen Barzahlung,
Bernh. Rosenauu. Emil Wintermeyer

Auktionatoren und Taxatoren.
Telephon 6584. — 3 Marktplatz 3. — Telephon 6584.

ein
eine

Versteigerung.
Am Mittwoch , den 25. August 1926, vormit

tags 11 Uhr , werde ich hierselbst in meiner Pfand
kammer, Herderstratze 13, auf Grund des Beschlusses
des Amtsgerichts Wiesbaden vom 17. August 1920,
l . M. 283/20

ein Personen-Auto
Modell 1916, 14/40 PS.,

4sitzig, geräumig, sehr gute Polsterung u. Lackierung,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Besichtigung und Probefahrten von 10 Uhr ab.

tüMf , MWvchWi.
Oranienstrahe 39._

Täglich Irisch gekelterten

Apfelmost
npfiehlt die 979

Obstweinkelterei Fritz Henrich,
Blücbcrstr . 24 — Telephon 1914

Beste und billigste Bezugsquelle für Wirte.

HeLren-Sshlen 34 Mk.
T amen -Sohlen 27 Mk.

Garantiert Kernlsder. Telephon 3933.
Schuh - Reparatur Mauergasse 12.

Hoffmanns Schuhklinih
Die bereits annoncierte und wegen Krankheit

verschobene

Spezialität:
Gummibesoblung

mit Absätzen
Damen 28 . - Mk.
Herren 30 . - „
Großer Verkauf
v. Gummisohlen
u. Absätzen zu
erneut billigen

Preisen.

Kinder 2 ^ ^ 31ÜÜ Mk.

Damen . .

Herren . . 45

Spezialität:
Umänderung

von spitzen , un¬
passend . Schuhen
von 30 . - Mk . an.

Lieferzeit fch-
alle Reparaturen

1—2 Tage.

t0iesbadeß,15 Coldgnsse 15
Großer Preisabschlag!

Prima Qualität, per Wurf (ca. 3—4 Liter) 4 Mk.
Aluminium | Einmachgläser
Emaille Rote Gummiringe in allen Großen
Inoridierte Bräter Holz-, Besen- u. Bürstenwaren
Porzellan und Steingut Leiterwagen
Irdene Geschirre ! Ersatzräder von Größe 30 cm bis 60 cm

sowie alle einschlägigen Artikel zu billigsten Preisen.

Kaufhaus des Westens
WeNritzftratze 47._ S. Kahn_ Wellritz tratze 47.

Dienstag und Mittwoch

Frisch vom Fang in Eis:
Schellfische
Cabliau
Seelachs

lOQ

Vi Fisch mit KopI Mk.

Vj  Fisch ohne Kopt Mk,
350

F°im Ausschnitt Mk. “

Seewelßling (Merlans, vorzügl. Bratflsch) Pfd. Mk. 2.50
Goldbarsch Pfd. Mk. 2.50, Knurrhahn Pfd. M. 2.50

Ferner:
Feinste Holländer Angeischellfische,
Cabliau , Seehechte , Heilbutt , Stein butt,
Schollen , Rotzungen , Rheinhechte , Karpfen.

Frisch aus dem Rauch!
Geräucherte Schellfische per Pfd. Mk. 4*—

„ Seelachs i. Stuck . „ „ „ 7.—
Kieler Fettbiicklinge „ 8 .—

Alles andere stets frisch , gut und billig in
. , . | ■ ■ | | c > Cirabensir . 16Frickes Fiscnna en Äf?
8 i IKIIVIW ■ g W& Bl 91w ä*w SI W5rf | ,s (ri  24.

Telephon 77 ® u . 1362.

Qualitäts-

Scheren
für alle Zwecke.

Schleiftage:
Dienstag u . Donnerstag.

G . Elfcer ! i €ir <ii
Messerschmied 661

Lngqa » » « 46

' ^ — - H . Gietz (neb. Hauptpost).

Prima

von

Kefselbachstratze4
(an der Wailmützlstraße)

bestellend aus s-Zimmer -Einrichtung und Küche:
1. Eine Svetjezimmer -Einrichtung , bestebend aus:

Büfett , Kredenz , groß, Standuhr . Ausziehtisch,
6 echten Lederstüblen. 1 Teewagen . 1 Sofa.
1 Tevvich. 3 Bänken . 1 Lüster. 2 Fenster Gar¬
dinen und 3 Bildern:

2. Einem Herrenzimmer , bestehend aus : Bücher¬
schrank. Diplomaten -Schreibtisch. 1 rund . Tisch,
1 Ledersessel. 2 Lederstühlen. 1 Chaiselongue
mit Decke. 1 Rauchtisch. 1 Teppich, zwei «yenster
Gardinen . 1 elektr. Lampe:

3- Einer Kirschbaum-Biedermeier -Saloneinrichtung.
als ' 1 Schreibtisch. 1 Schrank, 1 runder Tisch
1 Sofa . 2 Sesseln, 2 Stühlen . 1 Ständerlamve.
Kristall -Lüster 1 Teppich. 2 Stores u. 2 seidenen
Uebergardinen:

4. Einer hell-eich. Schlafzimmer -Einrichtung , be¬
stebend aus : 2 Betten mit Haarmatratzen . 3tell,
Sviegelschrank. 1 Waschtisch u. 2 Nachltist 'en
mit Marmor u. Spiegelaufsatz . Handtuchhalter
und 2 Fenstern Vorhänge : 3

5- Einer weißen Schlafzimmer -Einrichtung , besteh,
aus : zwei Betten mit Matratzen , 3teil . Spiegel-
schrank. Waschkommodemit Marmor u. Sviegel-
aufsatz. 2 Nachttischen:

8. Flur : 2 Robrsesseln, 1 Tisch. elektr. Lampe , ein
Teppich. 3 Fenstern Vorhänge : ^ .

7. Einem fast neuen Kassenschrauk mrt Tresor,
verschiedene Oelgemälde : ^ _ . .. ,

8. Komnl . weiß. Kuchen-Einrichtung . 2 Schranken,
1 Tisch. 2 Stühlen : ferner 19 elektr. Tischlamp.
Läufer . Vorlagen . Partie Kristall u- Porzellan,
mehrere Waschgarmturen:

findet nunmehr b e st i m m t
Mittwoch, den 24. August,

vormittags 16 Uhr, statt.
Besichtigung morgen Dienstag von 3—5 Uhr.

Auktionator
und TaXutor.Karl Jacob,

WÄllMlll
ärztlich empfohlen zur
Blutarme und Magen¬
leidende. erhältlich in fast
allen Geschäften. Erotz-
u. Kleinoerkau ? Obstwein-
banül . Job . Zilli , Sckier-
steiner « tr . 11. Tel . 4942

Reisekörbe
nur oig. Anfert .. in allen
Größen vorrätig , sowie
alle Revar . u. Maßarb.
empfiehlt zu bill . Preisen
Korb- u. Stuhlflechteret
O. Lebmann . Mauer-
galle 12. kein Laden . i

Bekanntmachung.
Im Wege der freiwilligen Versteigerung werden

auf Antrag der Eheleute Architekt Karl Dormaim
zu Wiesbaden die im Grundbuch von Dotzheim
Band 47. Blatt 1240. und Band 60. Blatt 1298.
eingetragenen Grundstücke in einer Gesamtgroije
von 1,20 Hektar am sI

Montag , deu 39. August d. 3 ., nachm. 5 Uhr.
auf dem Rathause . Zimmer 9. öffentlich versteigert

Die Grundstücke lind belegen in den Distrikten
am Margaretkenweg . in der Futterwiese , im Grau-
roth . ober dem Winzengarten , am Marschallerpsao.
in den Untergärten , in den nassen Aeckern. im Esel
am roten Stock, links dem eisernen Türvfad . in der
Fichtengewann , in der Neuwellritz und in der
Lotzengewann . . .

Die Versteigerungsbedingungen und me bu
Grundstücke betr . Nachweisungsn können der r>em
Ortsgericht eingeseben werden.

Dotzheim, den 19. August 1920.
_ Svorkborst . Ortsgerichtsvoriteber-

Wein »Versteigere ®^
von

Kesrg Merkt Sehamder
Weingutsbesitzer in Niersietn a . Bh.
am Montag , den 20 . September 1920,
nachm , l ^ ühr im Gasthaus „zur Krone“

in Nierstein a. Bhein.
Zum Ausgebot kommen .

S9IS er bessere »*isaSjestes »Lagen
darunter feine Auslesen.

Probetage in meiner Kellerei , OberdorfstraßaS:
für die Herren Kommissionäre am 2. Septbr.

Allgemeine Probetage ebendaselbst am
10. Septbr ., sowie vor der Versteigerung von
9—12 Uhr und während der Versteigerung
im Versteigerungslokal . F7

Zur Versteigerung wird ein Eintrittsgeld
von 10 Mk. für Kriegsinvaliden und Hinter¬
bliebene erhoben . Fernsprecher Nr . 55.

Beleuchtungskörper
modern , grosse Auswahl, billigste Preiss. 924
S- 1 2 LL 4P* 5etzt:  tulsenstr . LS , gegenüb.
h  d . Realgymnasium , Telephon 747.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

